
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

413 (6.9.1921) Mittagausgabe



Karlsruhe , Dieuctag den V . Tcptember ^ S21 Mittag - Ausgabe . S7. Jahrgang . Nr . 41S
BezuftS-Pretle :

Sil « arlSruhe : Am verlaze
; und tn den HwellMcllcn abaebolt
li monatlich K,—> irci ins Haus

aelieleri 6,75 .
UuSwSrli : Von unseren Agcn-

> turen betonen 6,75 , Durch die
VSZosi einschl . Ausiellacbllbr L.7Z.
> . Eintel -Nummer 2V Pfennig .

Anzeigen:
Die Ispaltike Nonpareille,eile 1 .80 ,
»uSwä' tS ./i Süll. Slcllenttluche und
Yamiiien-An,einen i SV. — Die
Reklame,eile .« 8, -- . an I . Stellet 8 .S0.Lei Wiederholung lariiiclier Rabait .der bei Nlchleinbattuna des Zieles ,
»ei aerichliicher Beireiduna und Kon¬

kursen auker Krall tri » ,
ßlir Plavvorschriiien und Tag der
kulnabme kann keine Gewähr über¬nommen werden ,
Sm Nall höherer Gewali hat der Be-
»teher keine Ansprüche bei verspätetemoder Nichterscheinen der Aeituna ,

Handels - Zeitung .
Verbreitetste Zeitung Badens .

Beilegen : Spvrtblatt/ TcchM v. Industrie/ Friznenzeitung / Stever-Rnndschan / Feld n. Carlen / Reise « n . Merzeitmg / IM n.

» tgentum und Verlag »o«
Kerv Tdieraart « » , ^ ,

Sauptlchriltleituna :
Hanns Walther Schneider .

Verantwortlich : Politik und Wir«.
Z-battspoliiik : H W, Schneider : Polt ,tische Nachrichien : A . W. Schulze:Faden : Martin Holztnger : Karls¬ruher Angelegenheiten u . Sport : R.Volderauer : Knnst. Wissenschaft um,Un' " !>a ' tung^ A . Rudolvli : Sandels ,zeitung : i ^ B, : A . W. Schulze: An-
zeisen: A Rlndersvacher . alle «

Karlsruhe ,

Fernsprecher :
Geschäf tsstelle : Nr . SS .Schriftleituna : Nr Zug un» Zig.

VkschüitSstell « :
Zirkel - vnd Lammstrake -<?» e . nächstKailerstrake und Marktplatz,Voftschecklontö : Karlsrude Nr 8Z5S.

Die erste Sitzung des Völkerbunds.
Die Tagesordnung

Die Frage der Aufnahme Deutschlands — Ungarn und die Kleine
Entente — Zujatzanträge — Wahlen .

(Drahimeldung unseres eigenen Berichterstatters )
Dr . A , Genf , S . Sept - Der zweite Kongreß des Völkerbunds ist

heute vormittag um 11 Uhr eröffnet worden . Die Stadt Genf hat
zur Feier des Tages reichen Flaggenschmuck angelegt , und im Stra¬
ßenverkehr ist ein Zustrom von Fremden aller Rassen zu beobachten ,der allerdings bei weitem nicht so gros ; ist, wie im vorigen Jahre .
Das englische Element steht wiederum im Vordergrund , daneben
«machen sich verhältnismässig - ahlreiche Vertretungen orientalischer
Völker bemerkbar . Die Sitzungen des Kongresses finden wie im
Vorfahre im Reformationssaal statt . Es sind Vertreter von 48
Staaten anwesend . Ein erster Blick in den Saal zeigt , daß die ein¬
zelnen Delegationen im Wesentlichen wieder aus den gleichen Per¬
sönlichkeiten wie beim ersten Kongreß zusammengesetzt sind . Di «
Verha,ndlung >'n sollen spätestens Ende des Monats , vielleicht aber
sckwn früher beendet werden . Im Gegensatz iur ersten Versammlung
.soll eine streng parlamentarische Disziplin durchgeführt werden , die
ein rasches Fortschreiten der Verhandlungen ermöglichen soll.Von der Tagesordnung des Kongresses ist zunächst zu sagen , daß
sie sich mit der Zulassung Deutschlands in den Bund aller Voraus¬
sicht nach noch nicht beschäftigen wird . Die Auffassung , die man in
den Kreisen des Sekretariats über diese Frage verbreitet sehen
möchte , geht dahin , daß Deutschland kein Aufnahnegemch gestellt
habe und daß es von seinem Standpunkt aus auch recht handelte .
Deutschland wolle offenbar erst die Ergebnisse in oer oberschlesischen
Frage abwarten und sich auch nach der Haltung richten , welche die
Vereinigten Staaten gegenüber dem Bund einnehmen werden . In
Wirklichkeit stecken hinter diese Argumentation natürlich ganz an¬
dere Erwägungen , die auf den Einfluß Frankreichs zurückzuführen
sind . Herr Sauerwein , der in Genf den : französischen Delegierten"Bourgeois als Sprachrohr dient , sagt darüber im ,,Matin ' ' : „Frank¬
reich ist d>>m Eintritt Deutschlands in den Bund keine -iwegs feindlich
gesinnt , aber es kann nicht zulassen , daß die Verpflichtungen , die
aus dem Knege hervorgehoben , bei Seite geschoben werden und daß
Deutschland , bevor es den Beweis seines guten Willens geliefert hat .
ermächtigt wird , im Rate des Bundes seinen Sitz einzunehmen , auf
gleicher Stufe mit den anderen Mächten , denen es materiell und mo¬
ralisch verpflichtet ist." Das ist also dieselbe verlogene Argumentation ,die Frankreich bereits im vorigen Jahre vorbrachte , vnd der es
gegebenenfalls ohne Zweifel auch diesmal zum Siege verhelfenwürde . Es bleibt , wie man sieht , bei der Redensart vom gutenWillen . Die Unterzeichnung des Londoner Ultimatums und die Er -
füllungspolitik des Kabinetts Wirth haben daran nichts geändert .Im Uebrigen braucht man das in Deutschland nicht zu bedauern ,
Deutschland kann in der Tat , wie im vorigon Jahre , auch diesmal
nichts besseres tun , als die weitere Entwicklung der Dinge in Ruhe
abzuwarten . Es hat umso weniger Veranlassung sich aufzudrängen ,als die Rolle , die es unter den gegenwätigen Umständen innerhalbdes Bundes spielen könnte , keineswegs beneidenswert wäre . Das
Vorgehen Frankreichs in der Entwaffnungsfrage , wie es in den letz¬ten Sitzungen des Rates von Bourgeois angekündigt wurde , sprichtin dieser Beziehung Bände . Die Pläne der Völkerbundsfreunde in
Deutschland müssen sich in der Theorie sehr gut ausnehmen , in der
Praxis aber würden sie mißlingen . Wenn die gegenwärtigen Ver¬
hältnisse fortdauern , werden sie nur dazu führen , Deutschland eine
ununterbrochene Kette von neuen und schweren Demütigungen auf¬
zuerlegen .

Aufnahmsge -uche liegen vor von Esthland , Lettland , Litauen und
Ungarn . Das Gesuch Ungarns dürfte zu lebhaften Debatten . Ver¬
anlassung Mben , da die Delegation der Kleinen Entente sich der Auf¬
nahme widersetzen will , solange die ungarische Regierung nicht die
formelle Erklärung abgibt , auf die Restauration der Habsburger zu
verzichten .

Unter den vorliegenden Zusatzanträgen zum Pakte ist der An¬
trag der Tscl -.' cho-Slowakei zu erwähnen , der innerhalb des Völker¬
bundes die Bildung von besonderen Statengruppen empfiehlt , die
durch besonders enge wirtschaftliche Interessen miteinander verknüpftnnd . Ferner werden Richter für den ständigen Internationalen Ge¬
richtshof und die vier ständigen Mitglieder für den Rat des Bundes
Hu wählen sein , wobei besonders die Staaten der Kleineil Entente und"ie skandinavischen Länder in den Vordergrund treten dürften . Es
tvird bei allem nicht ohne schwer« Reibereien und lautes Geschrei ab¬
sehen . aber es handelt sich bei diesen Fragen dennoch um Dinge , die
Zunächst von geringerer praktischer Bedeutung sind . Der einzige Ge¬
genstand der Tagesordnung , der wirksam in die Weltpolitik eingreifenkönnte , ist die Entwaffnungsfrage , und über diese Frage wird nicht in^ enf . sondern in Washington ernsthaft verhandelt werden . Alles , wasv

.uf dem Kongreß in dieser Beziehung etwa geschehen sollte , ist nur
?>n Vorpostengefecht für den großem diplomatischen Kampf , der sichl^nseits des Ozeans abspielen wird . Im Ganzen wird der Kongreß
!̂ cht viel mehr als ein Schauspiel für die Halene sein . Einmal ist
^>e Geheimdiplomötie im Völkerbund bereits heimisch geworden , und
wdann wird das künftige Schicksal des Bundes durch zwei Fragen
^ stimmt , die ganz abseits der Kongreßberatungen liegen , nämlich
Aurch die oberschlesische Frage und durch die Haltung der VereinigtenStaaten .

Die Wahl des Präsidenten .
Aarnebeek gewählt. — Ein Anfangserfolg Englands gegen Frankreich.

fDrahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)
, Dr . A . Genf , 5 . Sept . Der erste Sitzungstag des Völkerbund -
Angresses war im Wesentlichen der Wahl des Präsidenten gewidmet ,
gleich dieser erste Gegenstand der Tagesordnung entwickelte sich zuk>ner Kraftprobe zwischen Frankreich und England und gab zuN ^ lei Jntriguen hinter den Kulissen Veranlassung . Seit einigen
^ agen wurden bereits die verschiedensten Namen für die Präsiden¬
tenwahl genannt , darunter besonders die Schweizer Ador und Motta
und der Belgier Hymans . Bei Zusammentreten der Versammlung
^ Vormittag war die Lage jedoch so wenig geklärt , daß man sich

dieser ersten Sitzung mit einer Ansprache des vorläufigen Präsi -°ent«n Wellington- Koo begnügte und dir Wahl auf die Nachmit -
Mssitzung verschob. Aber auch hier vollzog sich die Wahl nicht ohne
^ ywierigleiten . Balfour schlug zunächst im Namen Englands den
Holländer Kaarnebeek zum Präsidenten vor . die Franzosen ihrerseits
nannten bezeichnenderweise ihren Kandidaten nicht selber , sondern
Men durch die rumänische Delegation den Brasilianer da Cunha vor -
Wagen . Diese offensichtliche Beeinflussung der Versammlung durch^ führenden Großmächte schien den kleinen Staaten doch etwas zu

viel zu sein , und die Mehrheit des Kongresses stimmte daher dem
Vorschlag Columbiens bei , das gegen die Nennung bestimmter Na¬
men protestierte und es jeder einzelnen Delegation überlassen wollte ,
nach ihrem Gutdünken einen Präsidenten zu nennen . Indessen , die
beiden Kandidaten Englands und Frankreichs waren nun einmal ge¬
nannt . und die Wahl spielte sich also unter diesem Gesichtspunkte
ab . Beim ersten Wahlgang erhielt Kaarnebeek 19 , da Cunha 12
und Motta 4 Stimmen , bei der Stichwahl Kaarnebeek 21,da Cunha 15 und Motta K Stiminen . Einige Stimmen waren
zersplittert . Da die absolute Mehrheit 20 betrug , war der Holländer
Kaarnebeek also mit einer Stimme Mehrheit gewählt . Der Kongreß
begrüßte das Ergebnis mit Applaus , nur in der französischen Dele¬
gation rührte sich keine Haild . Kaarnebeek übernahm das Amt ,indem er für die ihm erwiesene Ehre dankte und eine unparteiische
Geschäftsführung zusicherte . Dieser erste Zusammenstoß zwischen
Franzosen und Engländern wurde also mit knapper Mühe zugun¬
sten der Engländer entschieden . Das Lorgehen der Fran¬
zosen wird vermutlich nicht ohne Früchte bleiben . Das interessanteste
Moment bei dieser Wahl liegt nämlich darin , daß da Cunha Mit¬
glied der Viererkommission für Oberschlesien ist. Man wird also
annehmen dürfen , daß es sich nicht um einen Zufall handelt , wenn
die Franzosen gerade den Brasilianer als ihren Kandidaten auf¬
stellten . In französischen Kreisen nimmt man an , daß sich Frankreich
damit den brasilianischen Delegierten verpslichten wollte , und da
man annimmt , der belgischen und spanischen Stimme sicher zu sein ,
glaubt Frankreich von den 4 Mitgliedern der Kommission nunmehr
drei auf seiner Seite zu haben .

Im Gegensatz zur Vormittagssitzung , bei der die Versammlung
noch große Lücken aufwies , waren am Nachmittag alle Delegationen
vollzählig erschienen . Bei der südafrikanischen Vertretung ist auch
Lord Robert Cecil wieder anwesend , «dagegen wird der Kongreß
endgültig auf die Zierde der gelben Künstlermähne des Herrn Pade -
rewski verzichten müssen , an dessen Stelle der Pariser Gesandte
Askenacy die polnische Delegation führt . Im weiteren Verlaus der
Sitzung schritt der Kongreß zur Wahl des Vizepräsidenten .

Die Wahl des Vizepräsidenten wurde nach längerer Debatte auf¬
grund eines Antrags Branting - Schweden vertagt , und zwar im
Hinblick darauf , daß im vorigen Jahre zuerst die Kommissionspräsi¬
denten gewählt wurden und dann die Vizepräsidenten aus ihnen her¬
aus . Darauf schloß die Versammlung um V-6 Uhr .

Vie oberschlesische Hrage
(Drahtmeldmrg unseres eigenen Berichterstatters .)

vr . Genf , S. Sept . Nach Meldungen aus Pariser Quellen
machen die Genfer Verhandlungen über die oberschlesische Frage gute
Fortschritte . Bezeichnend ist, daß der hiesige Korrespondent des
„Matin " dieses Ergebnis nicht nur auf die Beratmrgen der Vierer¬
kommission zurückführt , sondern vor allein auf die hinter den Kulissen
stattfindenden privaten Besprechungen zwischen Balfour und Bour¬
geois , denen von ihren Regierungen nicht die Hände gebunden seien .
Nach dem „TeM 'ps " soll der belgische Delegierte Hymams den Vorsitz
innerhalb der Kommisston führen , deren Einsetzung vonn den Pariser
Blättern im Uebrigen weiterhin mit großer Befriedigung begrüßt
wird . Wie der „Petit Parisien " glaubt , wäre es unmöglich , eine
bessere Lösung für Oberschlesien zu finden , als die Einsetzung dieser
Kommission . „Es genügt zu sagen "

, schreibt das Blatt , „daß die
vier Mitglieder die Delegierten von China , Belgien , Brasilien und
Spanien sind , damit ist das französische Interesse vollkommen sicher
gestellt . Diese Kommission wird dem französischen und polnischen
Standpunkt nicht feindlich gegenüberstehen , wenn sie ihn für gerecht
hält . Wenn die Kommission ihre Aufgabe lösen kann , so wird der
Völkerbund künftig den Rang eines internaionalen Gerichtshofes
ribernehmen . Wenn sie aber nicht ans Atel gelangt , so wird der
Vuiid zerbrechen unter dem Gelächter der Pessimisten und der Revo¬
lutionäre der ganzen Welt .

" Die ganze Taktik , die Frankreich in die¬
ser Frage vor dem Völkerbund verfolgt , kommt in diesen Worten
des Pariser offiziöse Blattes mit anerkennenswertem Freimut zum
Ausdruck ,

vr . Kens . 5. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die polnische Delegation beim Völkerbundskonareß
dementiert das Gerücht , wonach direkte Verhandlungen zwischen
Deutschland und Polen wegen der oberschlesischen Frage im Gange
seien . Das Dementi fügt hinzu , daß es sich bei diesem Gerücht um
tendenziöse Manöver handle , die dazu bestimmt seien , die Verhand¬
lungen zu verwirren , die gegenwärtig zur Lösung der Frage im
Gange seien . Man wird zu dieser Erklärung der polnischen Dele¬
gation bemerken dürfen , daß es in den Kreisen des Völkerbundes
tatsächlich nicht an derartigen Manövern in Bezug auf Oberschlssien
fehlt , daß diese Manöver aber jedenfalls nicht von deutscher Seite
ausgehen . Bei dieser Gelegenheit sei vor gewissen Meldungen ge¬
warnt , die gegenwärtig auch in der deutschen Presse auftauchen und
die fast ausnahmslos Nachrichten der Genfer Blätter wiedergeben ,die ausschließlich von französischer und polnischer Seite informiert
werden .

Tr : pve »tran « psrte .
— Frankfurt a . M ., 6 . Sept , Auf der Fahrt nach Oberschlesien

nassierten am Sonntag vier lange Züge mit französischen Trupven ,die der Ruhrarmee entnommen sind , den Bahnhof !?rankfurt -Süd .nachdem am Tage zuvor ein englisches Bataillon durchbefördert wor¬
den mar . Gestern folgte ein weiterer Sonde -zug mit englischer und
französischer Infanterie . Das Ziel ist zunächst Ovpeln .

TU , Venthen , 6. S ?pt . sDrahtbericht .) General Lerond istwieder in Oppeln eingetroffen .
Englische Befürchtungen .

TU , Breslau , S . Sevt . sDrahtbericht . ) Im englischen Haupt¬
quartier in Tarnowitz ist m",n überzeugt , daß Polen bald zu einem
Gewaltstreich ausholen wird und man ist darüber außerordentlich
ungehalten , daß im Verhältnis zu den französischen Verstärkungen
die englischen viel zu gering sind . Man weiß , daß im Falle eines
neuen Polenausstandes auf die Franzosen kein Verlaß ist.

WTB . Berlin , 3 . Sept . Während der heutigen Aufführung der
Verdischen Oper ..Aida " in der St <iatsoper brach gegen 9 Uhr abends
der Opernsänger Joses Mann plötzlich tot zusammen . Ein Herzschlag
hatte seinem Leben ein Ende gemacht - Die Vorstellung wurde so¬
fort abgebrochen .

Deutsche versoraungsberechtigte im Auslande.
Von Wilhelm Kempf in Zürich.

Um unsere Heimat über die Notlage der reichsdeutschen Ver --
sorgungsberechtigten in der Sch ' iz aufzuklären , gelange ich an die
heimatliche Presse . Ich zweite nicht , daß man in der Heimatwillens ist, auch den im Auslande lebenden Kriegsopfern « ine an¬
gemessene , den Verhältnissen entsprechende , Versorgung zuteil wer¬den zu lassen .

^ Versorgung der großen Zahl der Kriegsbeschädigten .Witwen und Waisen in der Schweiz durchzuführen , erachtete es das
Reichsarbeitsministerium im Jahre 1919 als dringend notwendig —
in Anlehnung an das deutsche Generalkonsulat in Zürich — eine
selbständige Abteilung für Versorgung zu errichten . Die Abteilungübte die Funktionen eines Hauptversorgungsamtes aus , war Pen -
sionsregelungsbehörde und Zahlstelle zugleich , also eine Zentralstelleder gesamten deutschen Kriegsversorgung in der Schweiz . Wenn ^
gleich schon diese Abteilung viel ersprießliches geleistet hat , hätte bei
großzügiger und weitsichtiger Leitung noch mehr geleistet werdenkönnen .

Das neue Reichsversorgungsgesetz , das in Deutschland schon
längst zur Anwendung kommt , bedarf verschiedener und besonderer
Busführungsbestimmungen für das Ausland , die aber bis heute noch
nicht erlassen sind.

In der Heimat wurde , dem steten Druck der Kriegsopferorgani¬
sationen nachgebend , die staatliche soziale Fürsorge eingerichtet , die ,das darf ohne Uebertreibung gesagt werden , eine große soziale Tat
bedeutet . Daß dabei aber noch vieles zu wünschen übrig bleibt ,liegt in der Natur dieses schwierigen Problems . Aber all dies Gute— und darin liegt der Schwerpunkt — kommt leider nur den Lan¬
deskindern in der engeren Heimat zu Gute und die ganze sozialpo¬
litische Gesetzgebung kommt nur zum kleinsten Teile — oder garnicht — für diejenigen Kriegsopfer in Betracht , die gezwungen sind,im Auslande zu leben .

Eine Besprechung des hier in der Schweiz lediglich in Betrachtkommenden Mannschaftsverforgungsgefetzes von 1906 und des unsnoch unbekannten Reichsversorgungsgesetzes vom 12 . Mai 1920
müssen wir uns raumhalber ersparen . Aber festgestellt muß werden ,daß der wesentlichste Teil der wichtigsten Paragraphen dieses Ge¬
setzes für uns gar nicht in Frage kommt und man uns schon seit ^
^ ahr und Tagen auf die Ausführungsbestimmungen , ohne die das
Reichsversorgungsgesetz gar nicht in Anwendung gebracht werdenkann , vertröstet .

Das Kapitalabfindungsgesetz kommt auch nur für die Kriegs¬opfer in der Heimat in Frage ! jenen aber , die durch die Verhält ^
nisse gezwungen sind, im Auslande zu leben , bleibt diese Einrich¬
tung , die schon manchem zur Existenzgründung hätte verhelfen
können, ' verschlossen.

Für die außerordentlich wichtige Frage der Heilbehandlung imAuslande scheint die Regierung ebenfalls herzlich wenig Verständnis
zu haben , denn sonst hätte sie nicht im Juni ds . Js . einen Erlaß
herausgegeben , durch den die Heilbehandlung im Auslande einfach
aufgehoben wurde . Durch die Aufhebung der Heilbehandlung im
Wuslande sind die Zustände im Auslande geradezu toll geworden .Eine weitere Härte gegenüber den Versorgungsberechtigtenwurde dadurch bedingt , daß der vom Reich bisher gewährte sogen .
Kursausgleich aufgehoben wurde und die Renten nur noch zum
Tageskurs gezahlt werden . Was dies bedeutet , wird sich jeder vor¬
stellen können , wenn gesagt wird , daß 100 heute in der Schweiz
6,85 Frcs . gelten . Mit diesem Betrag kann eine Witwe nicht ein¬
mal ein Paar Schuhe für eines ihrer Kinder besohlen lassen . Un¬
seres Erachtens wollte doch der Gesetzgeber sich allen gerecht werden ,ob nun in der Heimat oder im Ausland . Leider sind wir aber im
Auslande durch die tiefe deutsche Valuta sehr stark geschädigt , denn
wir müssen alles , was wir kaufen , nicht mit Mark zahlen , sondernin der Währung des Gastlandes . Aus diesem Umstände heraus zahltdas Reich auch seinen Beamten im Auslande die Gehälter zum
Goldkurse , sodaß die deutschen Beamten im Auslände viel besser be¬
zahlt sind , als die eines andern Staaates ; den Versorgungsbercch -
tigten hingegen zahlt man die Gebührnisse nur zum Tageskurs .
Hier liegt doch entschieden eine recht ungleiche Behandlung von zwei
gleichen Volksgenossen vor . Die für den Ausfall des generellen
Kursausgleiches geschaffene „Soziale Fürsorge für Kriegsbeschädigteund - Hinterbliebene in der Schweiz . vermag schwerlich das Ent¬
gangene aufzuheben .

Es ist sehr bedauerlich , daß die Regierung die Abteilung für
Versorgung in der Schweiz aufgelöst und nach einer kleinen ba -
dtschen Stadt verlegt hat und zwar in der Zeit , wo in Bälde nach
dem neuen Versorgnngsgesetz mit der Umanerkennung begonnen
werden soll. Die Versorgungsberechtigten in der Schweiz können
kein Vertrauen zu der als Ersatz geschaffenen sozialen Fürsorge für
Kriegsbeschädigte und - Hinterbliebene haben , weil die Mittel für '
die Ausübung ihrer Zweckbestimmung ungemein beschränkt sind und
man schon von einem Abbau der kaum errichteten Stelle spricht, ' ;
ferner weil die Stelle nur auf Antrag und im Bedürfnisfall Zu¬
schüsse zu den Renten gewährt und weil die Besetzung der Stelleir
nicht den Wünschen der Versorgungsberechtigten entspricht ? hier müssen
in erster Linie Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene angestellt wer¬
den , die das Vertrauen der Bezugsberechtigten besitzen.

Wenn also ein Schwerkriegsbeschädigter eine monatliche Rente
von 160 — bis -K 200 .— ^ Frcs 12.— bis Frcs . 16.— bezieht, -
sc hat er keinen Anspruch äus den Zuschuß , obwohl niemand be¬
haupten kann , daß in der Schweiz für 12 Franken ebensoviel gekauft
werden kann , wie in der Heimat für 160 »« . Die Rentenbeträge
sind bei dem heutigen Kursstand so minimal , daß von einer Ent¬
schädigung für den erlittenes Schaden wohl nicht gesprochen werden
kann . In der gleichen , zum großen Teil in noch schlimmerer Lage
befinden sich unsere Kriegerwitwen und -Waisen . Wohl ist in der
Heimat die Anficht vorherrschend , daß die Versorgungsberechtigten
in der Schweiz nicht besser gestellt sein dürfen wie in Deutschland .
Diese Ansicht wird auch von uns geteilt . Wir wollen keine Vor¬
zugsstellung und kein Sonderrecht , sondern wir wollen nur die
Auszahlung unserer Renten zu einem angemessenen Kurssatze , damit
unsere Gebührnisse für uns denselben Wert haben , wie die Gebühren
in Deutschland sür die dortigen Versorgungsberechtigten uno Ren¬
tenempfänger . Di s» Forderung ' ollte auch von d :n Versorgungs -
bercchtigten in Teutschland als zu Recht bestehend anerkannt wer¬
den Wir rujen der Heimat ins Gedächtnis zurück, daß wir 1914,treu dem Rufe des Vaterlandes gehorchend , freiwillig herbeigeeilt
sind , um auch mit ihnen die heimatliche Scholle zu verteidigen , daß
wir Seite an Seite mit ihnen im Kampfe gestanden sind und daß
wir heute auch ihrer Hilfe bedürfen , um unser Recht zu erhalten .
Die meisten der Zurückgekehrten haben Vermögen , Existenz und Ge¬
sundheit geopfert . Pflicht der Reichsregierung wäre es , uns Aus -
landdeutschen mehr Entgegenkommen zu zeigen , haben wir doch
lange nicht die vielen Vergünstigungen , die in der Heimat von den
Ländern , den Gemeinden und dem Staat« unsern Kameraden zugute

/
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kommen . Auch die Versorgungsberechtigten im Ausland arbeiten
durch ihren Fleiß daran mit , das Ansehen des Deutschtums zu heben .
Sie sind ein wichtiger Faktor im Wirtschaftsleben , dem die Regie¬
rung auch die nötige Beachtung schenken sollte .

Durch den niedrigen Kurs geraten die Versorgungsberechtigten
in der Schweiz in eine immer größere Bedrängnis und werden
schließlich gezwungen , die schweizerische Armenbehörde in Anspruch
zu nehmen . Dies hat ihr sofortige Ausweisung zur Folge . Sollen
Massenausweisungen vermieden werden , dann muß das Reich ge¬
nügend Mittel zur Verfügung stellen , um den reichsdeutschen Versor -
gungsberechtigten in der Schweiz zu einer Existenzmöglichkeit zu
verhelfen . Den arbeitslosen Kriegsbeschädigten , die heute begreif¬
licherweise nur sehr schwer eine neue Arbeitsstelle erhalten lönnen ,
muß eine entsprechende Unterstützung vom Reich zu Teil werden ,
weil von den schweizerischen Behörden wohl die übliche Arbeits¬
losenunterstützung gewährt wird , aber nur ganz kurze Zeit , da diese
Unterstützung als ein Zurlastfallen angesehen wird und die Aus¬
weisung im Gefolge hat . Einer weitern Beihilfe von Staatswegen

^ tranken , weil wir Kriegsbeschädigte in der Schweiz
in keiner Krankenkasse Aufnahme finden . Sollten wir ohne die ver¬
langte Unterstützung des Reiches bleiben , so wird eine Massenaus¬
weisung nach den Heimatorten stattfinden , wo die Ausgewiesenen
als „lästige Ausländer " angesehen würden , umsomehr als die meisten
von ihnen ihre Heimat zeitlebens nie gesehen haben . Dieser Umstand
dürfte unter allen Betroffenen eine Mißstimmung , die nicht zum
Vorteil der Heimat sein dürfte , auslösen .

Schon über 400 Wehrmannsfamilien haben sich bei der Gesandt¬
schaft in Bern gemeldet , um nach Deutschland zurückzukehren . Für
sie soll nun Wohnung und Arbeit beschafft werden . Von den ver¬
schiedenen Landesfürsorgestellen wurde jedoch mitgeteilt , daß in
Deutschland , besonders in Jndustriegegenden , wohin doch alle Rück¬
wanderer verziehen müssen , wenn sie sich ihren Unterhalt durch
Arbeit verdienen wollen , absolut keine Wohnungen aufzutreiben
lind .

München gegen Berlin.
Zuspitzung der Sage .

TU . München , S. Sept . (Drahtbericht .) Die Verhandlungen
zwischen München und Berlin wegen der Verordnung des Reichs¬
präsidenten sind noch immer nicht zu Ende geführt . Man will den
für heute anberaumten Ministerrat damit beschäftigen . Bis jetzt ist
lediglich eine Zusage erreicht worden , daß von Berlin aus ohne vor¬
hergehende Verhandlungen mit München der Ausnahmezustand in
Bayern nicht aufgehoben wird . Im übrigen hat die Lage eine
wesentliche Zuspitzung dadurch erfahren , daß der Reichsminister des
Innern Dr . Eradnauer an die bayerische Regierung ein Telegramm
lichtete , mit dem Ersuchen , das Erscheinen der „München -Augs -
burger Abendzeitung " wegen ihres Artikels „Auf dem Weg zum
Sowjetregiment "

. auf eine angemessene Zeit zu verbieten und über
die von der bayerischen Regierung beschlossenen Maßnahmen nach
Berlin zu berichten . In einem weiteren Telegramm Dr . Gradnauers
an die bayerische Regierung wird mitgeteilt , daß der Abg . Klingler
sich telegraphisch an die Berliner Regierung gewandt habe mit dem
Ersuchen , die Sicherheitspolizei in Koburg von einer Störung der re¬
publikanischen Feier zurückzuhalten . Auch hier ersucht Dr . Gradnauer
um weitere Verhandlungen und Mitteilung nach Berlin .

Wie wir zuverlässig erfahren , besteht in maßgebenden bayerischen
Regierungskreisen keine Neigung , dem Berliner Begehren auf Unter¬
bindung des Erscheinens der „München -Augsburger Abendzeitung "

zu entsprechen . Ob in der München - Koburger Sache etwas unter¬
nommen worden ist, darüber konnte noch nichts in Erfahrung ge¬
bracht werden . Die Entscheidung über das Verbot dürfte am heuti¬
gen Montag zu erwarten sein .

Berlin , S. Sept . Wie Münchner Blätter melden beschäftigte
sich der bayerische Minsterrat in seiner gestrigen Sitzung mit der all¬
gemeinen politischen Lage . Beschlüsse wurden nicht gefaßt , da man
zunächst noch die Ansichten der Führer der Koalitionsparteien ab¬
warten will , die heute mittag zu einer gemeinsamen Sitzung zusam¬
mentreten Münchner Rsgierungskreise sehen die Lage als durchaus
«ruft am .

Unruhen in Nürnberg .
TU . Nürnberg , S . September . (Drahtnachricht ) . Am Samstag

var eine von den Sozialisten einberufene Protestversammlung mit
>em Thema „Die Re " ' ib ' ik >rder "
»nberaumt worden . Die Versammlmig wurde gestattet , jedoch der
vorhergehende Umzug verboten . Reichstagsabgeordnctsr Klinzler
jind Abg . Eloys lehnten die Verantwortung für das Verbot des Um -
Mes ab . Klingler gebrauchte dabei die Worte , er lasse sich den
« ückweg nicht abschneiden , auch wenn es knall «. Von der Polizei¬
behörde waren zum Schutz der inneren Stadt alle zum Marktplatz
führenden Straßen abgesperrt worden , nur den Berfammlungsteil -
»ehmern die zum Abzug bestimmten Straßen freigegeben . Zur Auf -
/echtcrhaltung der Ordnung war auch die bayerisch « Landespolizei
hinzugezogen worden . Nach der Versammlung zogen radaulustige
.unge Leute in die durch Verhaue abgesperrte Horngass « . Dort ver¬
gotteten , verhöhnten und bespuckten die Versammlungsteilnehmer
die Polizeimannschaft , hobsn einige von den Autos herunter und
>>erprüg «lten sie . Der Kommandant forderte wiederholt die Radau -

»nacher auf , den Platz zu räumen . Als sich die Radaumacher trotz¬
dem nicht entferntem , ließ er in oie Luft Schüsse abgeben . Als auch
das nichts nützte und die Lage immer bedrohlicher wurde , warf die
Polizei einige Handgranaten , wobei 12 Mann verletzt wurden .
Einer der Verletzten , der 30 Jahre alte Peter Steinmetzer . starb
in der letzten Nacht im Krankenhaus . Der Schaden , der durch die
Ausschreitungen angerichtet wurde , beziffert sich auf weit über
Ivo <M Am Sonntag herrschte Ruhe .

MTB . Koburg . 5. Sept . Die sozialdemokratischen Betrisbsräte
beschlossen, von einem Gen « r>alstreik als Antwort auf die blutigen

Vorgänge vom Sonntag abzusehen . Der bei der Schießerei verwun -
dete Händler Steinmetzler ist heute nacht seinen Verletzungen erlegen .

Konferenz sozialistischer Vertreter Bayerns »
TU . Nürnberg , 5- Sept . (Drahtbericht .) Am Sonntag fand

hier eine Konferenz sozialistischer Vertreter aus allen Teilen Bayerns
statt , an der auch zwei Mitglieder des Berliner Parteivoistandes teil¬
nahmen . Die S .PD . und die U .S .P .D . werden , so wurde beschlos¬
sen , gemeinsam vorgehen , um die Aufhebung des Ausnahmezustandes
durchzusetzen und dem reichsfeindlichen Treiben in München sofort
ein Ende zu machen - . .

Heute oder morgen wird auch der Landesausschuß der freien
Gewerkschaften zusammentreten und neue Beschlüsse fassen .

Das Tragen der Uniformen .
WTB . Berlin , S . Sept . Der Reichspräsident hat eine Kund¬

gebung für die Wehrmacht des Reiches erlassen , in der cs hnßt ! Die
politische Erregung der letzten Zeit bat bedauerlicherweise da ?u ge¬
führt . daß in verschiedenen Fällen Angehörige der Wehrmacht in
den Straßen ohne jeden Grund angegriffen , beleidigt und sogar miß¬
handelt worden sind . Derartige bedauerliche Ausschreitungen finden
nur dadurch ihre Erklärung , daß die Uniform in den politischen
Streit der Parteien hineingezogen werden ist. Durch Verordnung des
Reichspräsidenten wird für die Zukunft jeder Mißbrauch der Uniform
verhindert . Die Regierung muß daher von allen Klagen des Volkes
und allen Parteien verlangen , sie in ihrem Bestreben , der Wehrmacht
des Reiches die gebotene Achtung und Geltung zu gewähren , zu untcr -
stiken . Di .' Autorität des Staat >s macht es der Reichsregicr :>n ^
zur Pflicht Ausschreitungen gegen die Wehrma -ht des Reiches und
Algriiie oezc .: ihre Angehöngen mit den ihr zu Gebote st .-hcnden xc -
jetzlichcn M . ^ cln zu begegnen

Weitere Zeitungsverbote .
WTB . Berlin . S . Sept . Die „Kommunistische Zeitung " in

Frankfurt a . M . ist vom Ministerium des Innern verboten worden .
! ! Berlin . 6 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Die „Hallenser Tribüne " ist von Berlin aufgrund der
neuen Verordnung verboten worden .

TU . Hannover . 6 . Sept . (Drahtbericht .) „Der Sturm "
, ein

deutschvölkisches Blatt in Hannover , ist vom Oberpräsidenten Noske
für 14 Tage verboten und die Nummer vom 4. September beschlag¬
nahmt worden . ^ . . . . . .

TU . Königsberg . Ii . Sept . (Drahtbericht .) Die kommunistische
Zeitung „Die Rote Fahne des Ostens " ist verboten worden .

TU . München , 6 . Sept . (Drahtbericht .) In dem zum Land¬
bezirk München gehörenden Miesbach ist auf den k. September Nr . 1
des Jahrganges 1 des „Miesbacher Tagblatt " im Verlag von Paul
Wolff erschienen . Für die Redaktion verantwortlich ist Prof . Peter
Stampfls in Miesbach . Das Tagblatt hat das Format und die Auf¬
machung des „Miesbacher Anzeigers "

, der sein Erscheinen eingestellt
hat und verkauft worden ist.

Verhaftung von Kommunisten .
TU . Kalle , 6. Sept . (Drahtbericht .) Geistern vormittag ist eine

Anzahl Kommunisten , darunter mehrere Jugendliche , wegen Land¬
friedensbruches verhaftet worden . Sie werden beschuldigt , sich an
dem jüngsten Uebevfall auf die Kriegervereine beteiligt zu haben .

Der Friede mit Amerika.
TU . Berlin , S . Sept . (Drahtbericht .) Nach einem Washing¬

toner Telegramm darf man mit Sicherheit annehmen , daß der Frie¬
densvertrag mit Deutschland schon Anfang Oktober ratifiziert sein
wird . Die Verhandlungen mit den Alliierten über die Zurücknahme
der Rheinarmee haben bisher nur in einer Mitteilung von Staats¬
sekretär Hughes bestanden , worin er die Alliierten aufmerksam
macht , daß in der nächsten Zeit die Auflösung der amerikanischen
Armee am Rhein zu erwarten sei . Darauf haben die Alliierten dem
Obersten Rat Auftrag erteilt , daß die militärischen Sachverständigst !
sich mit dem amerikanischen Kommandanten in Koblenz in Verbin¬
dung setzen sollen . In der nächsten Sitzung des Botschaftsrates
wird die Frage besprochen werden , in welcher Weise die Ueber -
nahme der Besatzung durch andere Truppen anzubahnen sei. Der
Botschasterrat wird also keinen Beschluß fassen , sondern sein Gut¬
achten dem Obersten Rat unterbreiten . Es kann nach Ansicht der
Mitglieder des Botschafterrates angenommen werden , daß die
Herabsetzung der Truppenstärke im ganzen besetzten Gebiet be¬
schlossen wird , nachdem die amerikanische Zone unter den Alliierten
verteilt ist.

Professor Wiedenfeld nach Moskau .
TU Berlin , 5. Sept . (Drahtbericht .) Heute begibt sich Geh .

Rat Prof . Wisdsnfeld , der zum Vertreter bei der Sowjetregierung
in Moskau ernannt worden ist, in Begleitung des Herrn Grad , des
Sachverständigen für wirtschaftliche Fragen , nach Moskau . Wie die
Berliner Zeitung hört , werden damit die diplomatischen Beziehungen
mit der Sowjetregierung offiziell eröffnet .

Nene Gesetzentwürfe .
! ! Berlin , 6 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Das Reichsjustizmmisterium teilt mit , daß der neue Ge¬
setzentwurf über die Rechte der unehelichen Kinder nicht « ine Gleich¬
stellung mit den ehelichen Kindern bedeutet , sondern « ine rechtlich«
Besserstellung . Das Gesetz wird in nächsten Zeit dem Reichsrat zu¬
gehen , aber keinesfalls noch in diesem Monat dem Reichstag vor¬
liegen . Endgültige Entschließungen über die Aenderung des Ehe¬
scheidungsrechtes sind von der Berliner Regierung noch nicht getrof¬
fen worden .

Lin Di -cl.
Von Johannes Heirich Braach .

Brüder , ein Lied !
Daß es Länder und Meere umkreise ,
Wege ins weit « Weltall weise .
Lebende rufe und Tote erweck«,
Brüder , ein Lied !
Singt der Schönheit , dem Licht und dem Leb^n ,
Singt von ewigem Wirken und Weben ,Brüder , ein Lied !
Herz und Seele hineingetrieben ,
Singt von maieninnigem Li«ben .
Singt — von Kraft und Glaube durchdrungen .
Hoffnungsspendend . freudeumglüht —
Eurer Heimat das schönste Lied ,
Prüder , ein Lied !
Brüder , ein Lied !
Daß es Länder und M «ere umkreise ,
Wege ins weite Weltall weise .
Lebende rufe und Tote erwecke,
Brüder , «in Lied !

Iii link «IN <I Mlknkvstt .
Bad . Landestbeater . Anschließend an die bereits erfolgte An¬

kündigung des einführenden Vortrags , den Herr Professor Dr . Karl
Holl von der Karlsruher Hochschule am Sonntag , den 11 . Sep¬
tember , vormittags 11 ^ Uhr in der Wandelhalle des Landes¬
theaters über den „Urfaust " (Goethes „Faust " in ursprünglicher
Gestalt ) halten wird , teilt die Intendanz noch mit , daß der Preis
der Eintrittskarten 4 beträgt , für Mitglieder des Th -aterkultur -
Verbandes , sowie für Inhaber von Platzmrten zur ersten Aufführ¬
ung am 15. ds . Mts . auf 2 ermäßigt ist.

Würzburger Stadttheater . Unter 2ö Bewerbern wurde der
Hanauer Tyeaterdirektor Ludwig Spannuth . Kaden st Sdt
zum SLadttheaterleiter in Würzbmg gewählt

Eröffnungs -Borstellung des „Neuen Theaters am Zoo". Uns«r
Berliner Theaterreferent schreibt uns . Im Berliner Westen entstehen
di« neuen Theater . Zur „Tribüne " und zum „Kleinen Schauspiel¬
haus " kommt nun das „Neue Theater am Zoo "

, das am 27 . August
eröffnet wurde . Aus dem großen Saale des ehemaligen Landwehr -
kasinos ist ein prunkvoller , ringloser , etwa 800 Personen fassend«:
Kammerspielraum geschaffen worden . Direktor Gustav Charlö
eröffnete das neue Haus mit dem Spi «l „Die kleine Lecassot " von
Rudolf Eger , einem liebenswürdig .harmlosen Abenteuerchen einer
kleinen Eomt «sse . die beinahe einen Skandal mit einem herzenbre¬
chenden Malersmann hat , sich aber über eine falsche Verlobung hin¬
weg schließlich in eine solide Ehe rettet . Die Spielleitung Hanns
Fischers legte den Hauptakzent auf eine elegante und gedämpft -
vornehme Dialogführung und mied alles Klamaukhafte , das heute
überall Trumpf ist . Rita Vura war die klein - Lecassot und ent¬
ledigte sich der Aufgab « mit Geschick und guten Toiletten . Auch di«
übrigen Puppen dieses Spieles waren in guten Händen , so daß diese
Harmlosigkeit sogar etwas wie Stil hatte . Der künstlerische Gewinn
des Abends war Else Oppler -Legband , deren Bühnenbild mit
tu den Schönsten und Charmantesten gehört , was seit langem in
Berlin zu sehen war . Dr . O . E . H.— Eine Kammer -Oper in Berlin . Zwischen Maximilian Morls
und dem Deutschen Theater schweben Verhandlungen , denen zugrunde
liegt , daß in der Winterspielzeit 1921/22 in den Kammerspielen
Opern -Morgenaufführungen stattfinden sollen . Gedacht sind die Auf¬
führungen als künstlerische Darbietungen mit modernen und klassi-
schen deutschen und italienischen ein - und zweiaktigen Opernwerken
intimen Stils unter Mitwirkung namhafter Operngesangskräkte .Das Bsaleitor -best -r soll aus einem Dopvelstre ' chquartett bestehen .

Berliner Kino. Man schreibt uns : Die »ergangene Woche ver¬
mittelte den Kinofreunden d -r Reichshauptstadt die Bekanntschast mit
^ nem neuen Ufa -Film „Seefahrt ist not " nach dem bekannten
Roman von dem in der Ekagerrak -S » lacht ums Leben gekommenen
Niederdeutschen Dichter Georg Fock Das alte Lied von dem Zauberdes Meeres , d^m die F !s-5.-rsamili »n > Generation auf Generation ,erliegen , ist von Thomas Hill leidlich geschickt für den Film einge -
Angcn worden . Gutes Spiel der Hauptdarsteller » , allen voran das
Fischerpaar (Hans Marr und Lüne Höflich) samt ihrem quickleben .

Aus Baden .
Die Umlage zur GebäudcversicherungSanstatt .
Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht die vom Ministerium des

Innern im laufenden Jahre für das Geschäftsjahr 1920 festgesetzte
Umlage der Gebäudeversicherungsanistalt in Höhe von 1 .20 AU . von
100 Mk . Versicherungssumme . Der erweiterte Verwaltungsrat der
Gebäudoversicherungsanstalt glaubte im Frühjahr d . I . einen Umloge -
satz von 90 Pfg . vorschlagen zu sollen . Nun werden di « katastrophal
len Brandfälle des laufenden Jahres — es sei nur an die großen
Brände in Sunthausen , Löffingen , Zazenhausen , Dundenheim , Alb¬
bruck usw . erinnert — wie sich schon jetzt übersehen läßt , im kommen »
den Jahre eine ganz ungewöhnliche Steigerung der Umlage zur
Folge haben .

Um den ohnehin schwer belasteten Grundbesitzern «ine unerträg¬
liche Steigerung der Umlage im nächsten Jahre zu ersparen , hielt
es der erweiterte Verwaltungsrat für geraten , im laufenden Jahre
1 .20 Mk - zu «rhenben . Es ist diese Maßnahme aus dem Grunde
dringend geboten , weil die Gebäudevevsicherungsanstalt nicht über
einen einigermaßen ausreichenden Betriebsfond verfügt und daher
die nach dem Gesetz vom 4 . August 1920 zu zahlenden , gegenüber
den Friedenswerten auf das Zwölffache erhöhten Entschädigungen
nur durch Aufnahme hochverzinslicher Darlehen , die gesetzlich nach
Jahresfrist zurückgezahlt werden müssen , bestreiten kann . Es macht
dies jährlich mehrere Millionen Mark an Darlehenszinsen aus . Im
Interesse der Versicherten muß daher Wert darauf gelegt werden ,
daß diese Ausgabe durch allmähliche Ansammlung eines genügend
hohen Betriebsfonds erspart wird .

Das Verhältnis des diesjährigen Umlagesatzes von 1 .20 Mk .
zu den Vorkriegssätzen ist übrigens immer noch als günstig zu be¬
zeichnen . Im Schadenfalle wird jetzt zu der nach den Preisen von
1914 ermittelten Entschädigung unter Berücksichtigung der Baupreise
zurzeit der Bauausführung ein für bestimmt « Zeitabschnitt « allge¬
mein festgesetzter ZuMag gewährt , der zurzeit das elffache der Ent¬
schädigung beträgt . Die Umlage , die im Jahre 1914 15 Pfg . be¬
trug , müßte sonach entsprechend der auf Grund der VeGcherungs -
summe im Schadensfall zu leistenden Entschädigung im laufenden
Jahre das zwölffache des Jahres 1914 . somit 1 .80 Pfg . betrogen . Di «
Eebäildeeigentümer müssen sich vor Augen halten , daß sie nicht
mit dem im FeuerveLrcherungsbuch eingetragenen Friedenserten .
sondern zur Zeit mit dem zwölfiächen Betrage versichert sind . Die auf
den Friedenswert bezogene Umlag « von 1 .20 . « entflicht daher tat¬
sächlich einer Friedensumlags von 10 Pfg ., stellt sich also nicht un¬
erheblich günstiger als im Jahre 1914.

A Durlach , S . Sept . (Gemeinde rat .) Die Arbeitsgemein¬
schaft „ Arbeitsfroh " erbaut mit Hilfe von Vaudarlehen im
Gewann Blotterwiesen einige Doppelwohnhäuser . Das Gemeinde «
darlehen wurde seiner Zeit auf ^ des Landesdarlehens festste etzt .
Infolge der anhaltenden und wachsenden Teuerung ist es der Unter¬
nehmerin kaum möglich , mit den zur Verfügung stehenden Mitteln
auszukommen . Die Genossenschaft hat deshalb an den Gemeinderat
die Bitte gerichtet , das Eemeindedarlehen auf drei Drittel des Lan -
desdarlehens zu erhöhen Nach Prüfung der Angelegenheit konnte
sich der Gemeinderat zunächst nur entschließen , das Eemeindedar¬
lehen auf zwei Drittel des Landesdarlehens zu erhöhen . Einem
etwaigen späteren Gesuch um Erhöhung auf drei Drittel müßten ge¬naue Berechnungen über den Bauaufwand beigegeben werden .
Bürgerausschußgenehmigung ist nicht erforderlich , da die vom Bür¬
gerausschuß bereits zur Verfügung gestellten Mittel für private Bau¬
unternehmungen noch nicht aufgebracht sind und der Bürgerausschuh
sich grundsätzlich damit einverstanden erklärt hat , daß das Eemeinde¬
darlehen bis zum vollen Umfang des staatlichen Darlehens gegebenwerden kann . — Der Verband 5. er G e m e i n d e - und Staats -
arbeiter hat dem Arbeitgeberoerband gegenüber die Teuerungs¬
zulagen auf 1 . Oktober ds . Js . gekündigt und Vorschläge auf Er -
höhung der Teuerungszulagen und Kinderzulagen eingereicht . Fürdie einzelnen Ortsgruppen sollen Ausgleichzulagen gewährt werden
Für die Ruhelohnempfänger und Hinterbliebenen von städtischenArbeitern sollen die verlangten Erhöhungen sinngemäß Anwendungfinden . Hiervon nahm der Gemeinderat einstweilen Kenntnis . Der
Betriebsrat hat Antrag auf Einreihung verschiedener städtischerArbeiter in eine höhere Lohngruppe eingereicht . Zwecks Prü '

ungder Frage , ob und inwieweit in den Einzelfällen di« Voraussetzungen
für Umgrupi «rung gegeben sind , wird eine Kommission eingesetzt .
3 Arbeiter der früheren Gemeinde Aue werden in den städtischen
Betrieb übernommen . Die vom Tiefbauamt vorgeschlagene Ein¬
teilung des Geländes an der Allmendstraße (Baublock an der
Auerstraße ) '/ür die Erstellung der Wohnhäuser für di« Postbeamten
wurde gebilligt . — Die gemeinderätliche Schätzungskommission
wird durch Gemeinderat Klenert vom Stadtteil Aue erweitert .— Für den Stadtteil Au « wird ein besonderer Armenpflegerbezirk
vorerst nicht gebildet . Kleinere Erhebungen sind durch Waisenrat
Parey zu machen , während umfangreichere Feststellungen in
Unterstützungsangelegenheiten durch den städtischen Armenpflegerund ev . die städtische Fürsorge zu erledigen sind . Gemeinderat Kle¬
nert wird für den Stadtteil Aue in die Armenkommission berufen .

. Ettlingen . S . Sept . Nach einer Verfügung des Reichsarbeits¬
ministeriums soll der Betrieb des Versorgungskranken -
Hauses (Reservelazarett ) auf 60 Betten beschränkt werden . Aus

^ empfohlen dei
vsk ' mtrsgkisit . i-iÄrno ^ oicien

digen Buben (Werner Psullmann ) — sowie « ine reizvoll « Photo¬
graphie trugen zum Erfolg des Abends bei . Erwähnt sei noch HugoDöblin in der Rolle eines Geistersehers . — Der folgende Tag brachte
zunächst die Uraufführung des gleichzeitig in zwei großen Union -
theatcrn laufenden Films „Grausige Nächte "

. Manuskript Karl
Mayer , Spielleitung Lupu Pick . Wer auf Grund dieser Kon¬
stellation gehofft hatte , wieder einen Kammerspielfilm zu sehen vom
Range der unvergeßlichen „Scherben "

, ward enttäuscht . Man bot
einen allzu deutlich für amerikanischen Geschmack zurecht gemachten
Spielfilm mit krimineller Verwicklung , wobei gern zugegeben wer¬den soll, daß die Lösung der Angelegenheit durchaus originell war :Als Verbrecher «ntpuppte sich ein als Kind untergeschobener Lili¬
putaner . der in Hang Walker einen ganz famosen Vertreter ge¬funden hatte . Von den übrigen Darstellern fesselte lediglich die un¬beirrbare Vornehmheit Arnold Korf f 's . — Alsdann hatte der M o -
zart -Saal zur deutschen Uraufführung eines (amerikanischen )Drama -Films „Die Schrecken der weißen Hölle " geladen ; dieser Filmmit seiner etwas unwahrscheinlichen Handlung und dem unvermeid¬
lichen Boxkampf ließ ziemlich kalt , jedoch wirkten zahlreich « Natur¬
aufnahmen aus dem winterlichen Alaska eindringlich . Die Haupt¬
darstellerin Anna Nilsson in einer Doppelrolle ist gute Dutzend¬ware ? interessant wäre es , den Namen des Partners zu erfahren .E :n Altersheim für Dramatiker . Der Verband Deutscher Vüb -
nenkomponisten hat das Kurhaus in Thal in Thüringen , fünf Ge-bauoe Mit 100 Zimmern und großem Garten , zur Einrichtung eines
Altersheims erworben und wird vom März nächsten Jahres ab denSetrieb eröffnen Di « ordentlichen Mitglieder des Verbandes er -

^ ch und ihre Familie kleine Wohnungen von 3 Zimmer »und Gliche kostenlos überwiesen .
Wissenschaftliche Ungezieservertilgung . In Mannheim wurdedie Deutsche Zentralstelle zur wissenschaftlichen Erforschuna d« r ge-

samten Ungeziefervertilgung und Bekämpfung der Seuchengefahrvon Vertretern der verschiedensten Berufe und Klassen gegründet .Leider der wissenschaftlichen Prüfungs - und Versuchsstelle ist Dipl .-
Jug . Edwin Nagelstein , Ehemiker , Vorstand der Gesamtverwal -
tung ^iedakteur I . Vrech . beide in Mannheim , wo das Institut
seinen Sitz hat . Es handelt sich hier um höchst wertvolle und volks¬
wirtschaftliche Bestrebungen .
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diesem Grund« mußt« einem großen Teil d«, Personal » gekündigt
Werden.

p . Mannheim , 4. Sept . (Ein Tarifkuriosu in.) Die Elek¬
trische Straßenbahn Aiannheim -Ludwigshafen untersteht einer Lei .
tung . hat aber zwei Tarife . Um dem Defizit mehr zu steuern . als
dies in Mannheim geschieht, hat der Stadtrat Ludwigshafen Tarif¬
erhöhungen eingeführt , denen Mannheim nicht gefolgt ist. Es ist nun
tn der Praxis so, daß z- B . eine Fahrt von Manüheim -Äleckarstadt
1,50 kostet, auf dem umgekehrten Wege aber 2 °<t und an den Sonn¬
tagen sogar 2,S0

- - Niannheim , S . Sept . In Berlin bekamen zwei Reisende
Streit , wobei der eine ein Päckchen verlor , das 2900 Stück vom Le¬
bensmittelamt Mannheim stammende Reifebrotmarken enthielt . Es
stellte sich heraus , daß die beim Amt angelstellten Kauflvut « Gustav
Müller und Max Rohrmeier auf Anstiften des früheren An¬
gestellten Karl Mansar 14000 Stück unterschlagen und das Tau¬
send zu 160 bis 750 vertrieben hatten . Müller und Rohrmeier
erhielten von der Strafkammer S bezw . 7 Monate Gefängnis ,
Mansar 8 Monate . Außerdem wurde gegen drei Personen wegen
Hehlerei auf i- S Monate Gefängnis erbannt .

D Mannheim , 3 . Sept . Ein IS Jahre alter Zwangszög -
ling hatte einen Wäschediebstahl begangen und wurde mit seiner
Beut « von einem Polizeiwachtmeister verfolgt . Da der Dieb auf
mehrfachen Anruf nicht hielt , schoß der Beamte und traf ihn in! den
Fuß , sodaß er zusammenbrach und verhaftet werden konnte . Der
Zwangszögling war erst vor zwei Monaten aus dem Gefängnis ent¬
lassen worden .

Urlofsen (A . Offenburg ) , 4. Sept . Da auch hier die Woh¬
nungsnot sehr groß ist, beschloß die Gemeindebehörde zwei Wohn¬
häuser mit je 4 Wohnungen zu bauen . Vom Staat war ein Zuschuß
zugesagt worden . Schon waren die Arbeiten an die Handwerker ver¬
geben , da zog der Staat seine gemachte Zusage wieder zurück. Das
Unternehmen ist dadurch in Frage gestellt .

— Freibnrg . 4 . Sept . Bor dem Freiburger Schlichtungsausschuß
kamen die Lohnfragen in der Metallindustrie Südbadens zur
nochmaligen Verhandlung , da die Arbeitgeber anstelle der 46 - , bezw .
47stündigen , die 48stündige Arbeitszeit forderten , weshalb die ur¬
sprünglichen Lohnverhandlungen gescheitert waren . Der Schlichtungs -
ausschuß entschied , daß die Frage der 48stündigen Arbeitszeit nicht
mit der Angelegenheit der Teuerungszulage in Verbindung gebracht
jwerden dürfe , sondern das Kollektivabkommen (46stllndige Arbeits¬
zeit ) in Geltung bleiben müsse. Hiermit erklärten sich beide Parteien
«inverstanden . Bezüglich der Teuerungszulage wurde vom Schlich¬
tungsausschuß ein Vorschlag unterbreitet , in dem zunächst eine Lohn¬
periode vom 17. August bis 81. August vorgesehen ist, während der
tzine Teuerungszulage von 15—SV Pfg . , je nach Alter , bezahlt wird .
In der zweiten Lohnperiode (31 , August bis 27 . September ) kommen
Teuerungszulagen von 20—70 Pfg ., in der dritten Lohnperiode (ab
27 . September ) 30 bis 90 Pfg . zur Auszahlung . Der Verband der
Metallindustriellen Südbadens beabsichtigt , den Vorschlag nicht anzu -
inehmen , sodaß am Montag nochmals Behandlungen vor dem Schlich¬
tungsausschuß stattfinden werden .

— St . Blasien , v . Sept . Auf dem Dachsberg und aus dem
HSchenschwanderberg kostet der Ztr . Kartoffel jetzt 60—70
gegenüber 00—100 vor 14 Tagen . —Das in den Räumen des
hiesigen Kurhauses veranstaltete Wohltätigkeitsfest zu Gunsten der
Wrandgeschädigten in Löffingen brachte einen Rein¬
gewinn von etwas mehr als IS 000 ^ t .

Villingen , S . Sept . Die Verhandlungen zwischen den Ge¬
werkschaften und der Metzgerinnung hatten zum Ergebnis , daß in je¬
weils zu bestimmenden Metzgereien immer Kuhfleisch zum Preise - von
7 vorhanden sein soll . Die Preise für Wurstwaren werden um
2 bezw . 1 ^ gesenkt . Eine allgemeine Herabsetzung der Fleisch -
preise kann wegen der augenblicklichen Steigerung der Viehpreise
nicht «rfolgen .

— Singen , S . Sept . ( Eifersuchtsdrama . ) Der 22 Jahre
alte Schönl « hat aus Eifersucht eine Kellnerin durch einen Schuß
lebensgefährlich verletzt und sich dann selbst durch zwei Schüsse ge¬
tötet . An dem Aufkommen des Mädchens wird gezweifelt .

Hausen a. A.. S . Sept . (Großfeuer .) In der Nacht zum
Sonntag brach gegen 2 Uhr morgens in den landwirtschaftlichen An¬
wesen des Gemeiniderats Moosbrugger und Alfted Seiterle
Feuer aus . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle . Es bestand große
Gefahr , daß durch den Funkenflug benachbarte Gebäude in Brand
gerieten , doch rechtzeitig wurde das in einem benachbarten Hause
beginnende Feuer gelöscht . Um 3 Uhr war auch die Singener Feuer¬
wehr auf dem Brandplatz erschienen . Drei Wohngebäude und drei
Scheunen fielen dem Feuer zum Opfer , bedeutende Futtervorräte
sind verbrannt . Der angebliche Brandstifter wurde von der Gen¬
darmerie in Singen verhaftet . Es handelt sich um einen Maurer
aus Rabol ^ ell, der übel beleumundet ist und bereits 12 Jahre
Zuchthaus wegen Brandstiftung hinter sich hat .

Meersburg , 4 . Sept . (Bodenseedamxfschiffahrt . )
Für den kommenden Winter werden wohl , wie dem Bürgermeisteramt
mitgeteilt wurde , die beiden Abendschiffe von Konstanz in den
Ober » und Ueberlinger -See in Wegfall kommen . Die Bevölkerung
wünscht keine Verkehrslosigkeit des Ueberlinger -Sees mehr , wie sie sie
in den letzten Iahren gehabt hat . Die staatliche Dampfschiffahrt sei
doch nicht für den Fremdenverkehr allein , sondern auch für die am
See ansässige und erwerbstätige Einwohnerschaft von Ttadt und
Land da . Es wird eine Konferenz der Bürgermeister der Ufer »
gemeinden des Amtsbezirks Ueberlingen in dieser Frage stattfinden .

— Konstanz , 4 . Sevt . Vor einer Metzgerei kam es zu einem
großen Menschenauflauf . Ein Gerichtsvollzieher wollte das
Fleisch des Metzgers beschlagnahmen . Die Frau des Metzgers trat
dem Gerichtsvollzieher gegenüber , warf ihm die rohesten Ausdrücke
an den Kopf , wurde schließlich tätlich , trat ihm gegen den Leib ,

Tekmsnn ttNÄ Lis.
Von P « ter Hubert Becker .

Ich habe seit etwa sechs Wochen einen jungen Hund und « ine
jung « Katze . In mein « r Schwäch« für altertümliche Namen taufte ich
den Hund Philemon , die Katze hingegen Baucis . Also Philenron und
Bauers !

Natürlich — Sie lachen . Mein Gott , Sie haben ja ganz recht ,
wenn Sie meinen , dies« Namen klängen ein wenig kurios und nicht
flüssig genug . Ein Hundsname müss« möglichst kurz lauten , ebenso
der Name für di« Katze

Wi « g« sagt , Sie haben ja recht . Und da ich ein einsichtiger Mensch
bin , so streiche ich die Anfangssirben ..Phi " und „Bau " und nenn «
den Hund kurz .Lemon " und di« Katz« einfach „ Tis "

. Also Lenion
knd Eis ! Was — Lemon und Eis ? Nun ja , Eis . . . für die
Katze . . . na , meinetwegen . ., aber der Hund . - . Lemon ? Na ,
schon ist der Name nun gerade nicht . Lemon ! Nennen wir den
'Köter doch Lehmann . Das ist doch wenigstens « in «hrlicher deutscher
Name .

Ganz recht , Lehmann ist ein ehrlicher deutscher Nam « . Altertüm¬
liche Anklänge hat er zwar nicht , aber du lieber Himmel , man hat
in di«ser bösen Zeit an viel schlimmere Dinge sich gewöhnen und auf
weit bessere Ding « verzichten müssen, warum soll ich also meinen
Hund nicht Lehmann nennen ?

Was es für « in Hund ist . . . was für eine Rasse ? Ach Gott ,
von Rasse keine Spur . Lehmann ist ein ganz gewöhnlicher Feld - ,
Wald - und Wiesenhund , also kein exotischer Rassehund , wie manche
glauben . Da meinte neulich einer , Lehmann stamme wohl aus
Afrika . Hundeverstand hat der nun gerade nicht , der so etwas glaubt . .
Nein , Lehmann stammt nicht aus Afrika , sondern aus der Gegend von
Feldmoching , berühmt durch ihre großen Misthaufen und ihr « dicken
Kartoffeln .

Ueber sein« Väter und seine Mutter war nichts zu erfahren . Im¬
merhin , man denke sich einen Svitz , einen Pudel und einen Dackel,
dazu noch irgend ein anderes Tier , meineiwegen einen Igel — also
von jedem etwas — , dazu zwei hochstehend,.-, in die Wolken wachsende
Ohren , einen tief herunterhängenden dicken Schnauzbart und einen
Wagerechten , zourstartigen SchwanMummel , und dieses Gewächs , in
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kratzte und biß wütend um sich , um ihn so in der Dienstbandlung zu
behindern . Erst dt » Schutzmannschaft konnte den Gerichtsvollzieher
in seiner Handlung unterstützen und die Frau festnehmen .

— Konstanz , 4 . Sept . In den verschiedenen Ortschaften der See¬

gegend macht sich ein bedeutender Rückgang der Ob st preise
und eine erhöhte Obstzufuhr bemerkbar .

----- Konstanz . S . Sept . In der Mitte de- Bodensees wurde von
Fischern ein umgekipptes Segelboot mit einem Paar
Schuhe , einem Romanbuch und einem Rock aufgefunden , das wahr¬
scheinlich im Sturm kenterte . Ueber den Verbleib des Insassen ist
noch nichts bekannt .

— Konstanz , S . Sept . Gestern fanden hier di« Kranken¬
kassenwahlen statt . Von 10 000 Wählern haben nur 171S,
also nicht einmal ein Fünft «! der Wahlberechtigten , abgestimmt .
Auf die Wahlvorschlagsliste der christlichen Gewerkschaften wurden
nach dem vorläufigen Ergebnis 7S2, auf die Wahlvorschlagsliste der
freien Gewerkschaften 967 Stimmen abge geben .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den S. September 1921.

Sprechapparate mit Anschlußdosen .
H Die neue Fernsprechordnung läßt bei den Haupt - und

Nebenanschlüssen an Stelle der mit den Leitungen fest ver¬
bundenen Sprechapparate Anschluhdos «n zur Einschaltung tragbarer
Apparat « zu- Di « Haupt - oder Nebenanschlußleitung endigt an
der ersten Anschlußdose . Die Zahl der zu einem Haupt¬
oder Nebenanschluß gehörigen Anschlußdosen ist nicht beschränkt ,
doch müssen sie sich in demselben Gebäude beifinden . Bei
reichseigenen Anlagen dieser Art werden jährlich erhoben : für jede
Anschlußdose 12 -A , für jeden vollen oder angefangene 100 w jeder
Anschlußdosenlini « (d . h der Entfernung der Dosen voneinander nach
der Luftlinie aemessen )S6 »« , für jeden mit der Anschlußdosenanlage
verbundenen besonderen Wecker 24 -A . Für den tragbaren Fern¬
sprechapparat ist kein « besonder « Gebühr zu zahlen , wenn der Appa¬
rat der Hauptstelle für den Zweck benutzt wird . Für jeden weiteren
tragbaren Apparat wird eine Iahresgebühr von 84 Ut erhoben .
Der Teilnehmer kann ferner künftig seinen Fernsprechapparat , um
ihn innerhalb des Zimmers ein « größere Beweglichkeit zu geben ,
mit einer Leitungsschnur ausstatten lassen , die über die sonst üblich «
Länge von 2 Mtr . hinausg «ht . Für jedes volle oder angefangene
M «ter Leitungsschnur . soweit es zwei Mtr . übersteigt , werden jähr¬
lich 0 Mk . Gebühren berechnet .

) I ( Protestversammlung in der Weststadt . Gestern abend fand
im Saale der Goethehalle eine sehr stark besuchte Versammlung von
Bewohnern der Weststadt statt , um gegen das stadträtliche Projekt
der Errichtung einer großen Automobilfabrik in jenem Stadt¬
teil ( Ecke Sophien - und Hans Sachsstraße ) Protest zu erheben . Die
verschiedenen Bürgervereine der einzelnen Stadtteile hatten ebenfalls
Einladungen erhalten und Vertretungen entsandt . Buchdruckerei -
besitzer Burger , Vorstand der Weststadt - Bürgervereinigung , be¬
grüßte die Erschienenen und gab ein « Erläuterung über den Stand
der Sache . Die fachmännischen .Ausführungen machte Architekt Held ,
welcher der Ansicht war , daß nach der städt . Bauordnung das Projekt
niemals genehmigt werden dürfe . Von allen Selten seien Einsprüche
erhoben worden , auch vom Chefarzt des in de» Nähe liegenden
Diakonissenhauses . Redakteur Hub er wies auf die vielfachen Ge¬
fahren für die Gesundheit der Allgemeinheit hin ; er bedauerte , daß
der Vezirksrat die Alisendung eines Vertreters abgelehnt habe .
Pfarrer Sitzler , Anstaltsgeistlicher des Diakonissenhauses , sprach
ebenfalls in energischer und eindringlicher Weise gegen das Projekt .
Alle Kranken freuten sich , Rube zu finden ; wenn man auf sie keine
Rücksicht nehme , so sei dies ein Verbrechen . Ein weiterer Redner .
Zeeb , wies auf die durch Ausführung des Projekts entstehende
große Feuersgefahr für die Gegend hin . Außerhalb der Stadt sei
genügend Gelände zum Bau eines derartigen Etablissements von
Händen . Nach weiterer Aussprache fand folgende Entschließung ein¬
stimmige Annahme : „Die am Montag , V. Sept ., in der Goethehalle
stattgehabte Versammlung der Bewohner der Weststadt hat mit Ent
riistung Kenntnis genommen von dem Projekt einer Automobilwerk¬
stätte mit Garagebetrieb an der Ecke Sophien - und Hans Sachsstraße .
Sie kann nickt verstehen , daß der Stadtrat von Karlsruhe nicht das
geringste Verständnis zeigt für die Sckädigung , die die Errichtung
einer solchen Anlage an diesem Platze für das ganze Wohnviertel der
Weststadt haben muß . Obwohl dem Stadtrat unter Hinweis auf die
geltende Bauordnung vorgestellt wurde , daß ein ^ solche Anlage hier
keinen Platz habe , obwohl ihm bekannt ist , dah ans den verschiedensten
Kreisen der Bewohner der Weststadt aus Gründen der sozialen
Hygiene energischer Widerspruch erhoben wurde , so hat er doch in
vollkommener Verkennnng seiner Aufgabe dem Projekt seine Zustim¬
mung gegeben . Die Versammlung steht unter dem Eindruck der er¬
schütternden Worte des Vertreters der Kranken der Diakonissenanstalt ,
die durch die Errichtung der geplanten Anlage in nicht wieder gut
zu machender Weise geschädigt werden : sie macht sich die von der
Bürgervereinigung der Weststadt abaegebenen Erklärungen voll und
ganz zu eigen und erwartet , daß der Äeürksrat in seiner Sitzung vom
6 . d . M . den Protest der Bürgernereinigung der Weststadt . sowohl
deren allgemeinen Teil , der die Frage von dem Gesichtspunkte der
Volksgesundheit aus betrachtet , als auch den Teil , der den bantech -
nischen Standpunkt einnimmt , eingehend prü ?i und sse ist der festen
Ueberzeugung . daß der Bezirksrat bei objektiver Nbmäguna alle :
Momente sich der Auffassung der Bewohner der Weltstadt anschließt .

"

Um l0 Uhr hatte die Veriammli -ng ibr Ende erreicht .
4- Krankenbrot - «nd Zwiebackversorgong . Mit Ablauf der Ver¬

ordnung speriode ob 18. ^ epte ^ ber die allo - n' ein « Kran ?" n-
brotversorgunq anfaehoben . Von dieser Zeit an erhalten nur Min¬
dest- und Minderbemittelte , die ieweils einen Ausweis von der
V ?üsunaz ^ " ll« städti ^^ en ??>!>̂ o ''q<vzmie ? . Rathaus ^.im ^n ° r127
vorleaen . Krankenbrot und Zwieback anaewieken . Nüch iür WAckne-

rauhhaarigem , futuristisch -gefärbtem Fell , auf vier klobigen , krumm -
knorrigen Dackelbeinen pomadig einhertorkelnd , ist LehmaM . Also
ein wahres Naturungetüm !

Lehmann ist also eigentlich ein häßlicher Hund ? Jawohl , das
ist er , sehr häßlich sogar . Aber das ist ia gerade das Schöne an ihm -
Nur häßliche Hunde sind schön! Dabei hat Lehmann geradezu wun¬
dervolle Augen , zwei große , runde Kohlenauqen , seelenvoll , tief und
unergründlich , Augen , wie man sich keine schöneren denken kann .

Wenn ich nun noch sage , daß Lehmann wie ein Mensch lachen
und weinen kann und mir abends mit drolligen Verbeugungen meine
Pantoffel bringt , daß er für sein Leben gern Linsen mit Petersil -
kartoffeln frißt und ich ihn für kein Geld mehr hergeben würde , dann
können Sie sich immerhin ein halbwegs zutreffendes Bild von ihm
machen .

Nun . und die Katze ?
Merkwürdig , früher habe ich die Katzen nicht leiden mögen .

Allein Eis ist das goldigste Geschöpf, das man sich vorstellen kann .
Zehn Mark habe ich dafür bezahlt . Da war sie fünf Wochen alt und
wog zweieinhalb Pfund , Früher wurden einem die Katzen fast nach¬
geworfen , man bekam sie gern umsonst . Aber heutzutage , wo die
Katzen so leicht mit Feldhasen verwechselt werden , ist ibr Wert er¬
heblich gestiegen . Zwar hat irgendwo Goethe gesagt :

Die Katze , die der Jäger schoß ,
Macht nie der Koch zum Hasen .

Nein , für die heutigen Zeiten trifft das nicht mehr zu . Schon wegen
des Felles sind Katzenbälge sehr gesucht . Und Eis hat ein geradezu
wundervolles schwarzes Fell , samtweich , mit einem glänzenden , tief¬
braunen Seidenschimmer - Der schönste "Sealpelz kann nicht schöner
sein . Dazu eine bewegliche , graziöse Gestalt mit feinen Samtpfötchen ,
ein reizvolles Köpfchen , schneeweiß« Zähnchen und zwei unsagbar
schöne Augen , groß und kugelrund . Es ist erstaunlich , wie diese Augen
sich fortwährend verwandeln . Meist sind sie hellgrün , von undurch¬
dringlicher Tiefe , im Dunkeln leuchtend wie die Lokomotivlaternen
eines aus ferner Nacht herankommenden Eisenbahnzuges . Dann
plötzlich nehmen sie eine wundervolle blaue Färbung an . Abends
aber sind sie wie tiefschwar ' e Kugeln , groß und leuchtend .

Allem Anschein nach ist Eis eine großartige Mauskatze Neulich
kam sie aus dem Garten die Treppe hinaufgestürmt und zeigte mir
mit sichtlichem Stolz ein Mäuslein , das wehmütig piepsend zwischen
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rinnen , die während der Entbindung jewctl » für 14 Tage Kranken¬
brot , sowie Kinder , die vom ersten bis zum zweiten Lebensjahr Zwie¬
back beziehen , trifft dasselbe zu . Im Einvernehmen mit der freien
Bückerinnung werden die Brotpreise (rationiertes ) von Mittwoch
den 7 . ds Mts . an wi« folgt festg«setzt: für den Laib von 1S00 Gr .
auf S .30 ^ t , für den Laib von 750 Er . auf 2 .70 ^ t.

t-f- Die Karnevalgesellschaft „Feuerio " veranstaltete vergangenen
Samstag im Liederhallesaal eine Herbstfeier , wozu sich die Mit¬
glieder und Freunde der Gesellschaft in großer Zahl eingefunden
hatten . Außer der Tanxunterhaltung bot die Gesellschaft einen
bunten Teil , ausgeführt von der Konzertsängerin Edith Frankenstein ,
welche mit ihrer wohlgepflegten Stimme Lieder von Kastel , Leo
Blech «nd Harry Malchau zum Vortrag brachte und mit einem Lied¬
chen aus „ Hoheit Tänzerin " großen Beifall erntet « . Für den Hu¬
mor sorgten die Humoristen Harry Werner und Ernst Kreyser in
allerbester Weise ; Herr Marguardt verblüffte durch einige wohlge -

lungene Experimente in Zauberei und das Quartett des Männer -
gesmigvereins brachte « inig « hübsch« h« it« re Potpourris zum Vov »
trag und fand dafür viel Beifall .

Turnen X Spiel x Sport .
Ks.- Das erfolgreichste Flachrennpferd ist Ossian nach seinem

Siege im Großen Preise von Baden am Donnerstag . Der Fervorsohn
setzte seinen Erfolgen im Großen Preis von Berlin , Hannover u . Köln
in Baden -Baden die Krone auf , da es ihm gelang , den in elf Rennen
unbcl -wungenen Ordensjäger , mit dem er hier erstmalig zusammen¬
traf , zu schlagen . Seine Gewinnsumme beträgt 387 S00 Mi ., steht also
nur um 100 000 Mk . hinter der von Herold aufgestellten Rekordge -
winnsumme zurück. Ordensjäger hat es nach seinen elf Siegen und
dem dritten Platz im Großen Preis von Baden auf 352 150 Mk . ge¬
bracht . Dann folgen Omen mit 261600 Mk . und König Midas
mit 244100 Mk . — Der Stall Weinberg hat durch den Sieg von
Ossian im Großen Preis von Baden seine bisherige Gewinnsumme
ganz bedeutend vergrößert und führt mit 1285Z10 Mk . in der Liste
der erfolgreichen Flackirennställe . Mit 916110 Mk . folgt Frhr . v.
Oppenheim , dessen Pferde 23 Rennen gewonnen haben gegen 25 der
Herren A . u T . v , Meinberg . Herr L . Levin und das Gestüt Weil
nehmen mit 778 920 Mk . bezw . 744 375 Mk . die nächsten Plätze ein . ,

Bertretertag des Deutschen Reichsansschnsscs
für Leibesübungen .

«r . Unter der Leitung von Dr . Martin tagte am Samstag
nachmittag im Reichsministerium des Innern zu B « rl i n der V e r «
tretertag (der frühere Wettkampfausschuß ) des Deutschen Reichs -,
ausschusses für Leibesübungen . Den ersten Punkt der Tagesordnung
bildeten Neuaufnahmen . Auf Einspruch des Deutschen Ruder -
Verbandes wurde di « Aufnahme des Wanderruder -Berbandes noch¬
mals als Stammverband abgelehnt , der als Anschlußverband jedoch
zugestimmt .

' Beides abgelehnt wurde beim Reichsverband für Ama -
teurboxen , da für das Boxen der Athletiksportverband von 1891 zu«
ständig sein soll. Zurückgestellt wurden die Ausnahmegesuche des Ver -
bandes Deutscher Taubstummenvereine , sowie des Kartells zur För - ,
derung des Jagd - und <Sportschi «ßens in Deutschland . Längere Zeit
nahm die erste Lesung von dem von Regierungspräsidenten Dr . Pauli
entworfenen GesetzüberdiekörperlicheAusbildungder
Jugend in Anspruch . Mehrere Aenderungen wurden notwendig .
Die zweite Lesung wird der nächste Vertretertag vornehmen . Zum
deutschen Turn - und Sportabzeichen hatten der Deutsche Eis¬
lauf -Verband und der Verband Deutscher Sportlehrer Anträge ein -

ereicht . Während dem ersteren nicht zugestimmt wurde , da dann
as Abzeichen nur für dem Reichsverband angeschlossenen Verbände

zu erwerben gewesen wäre , wurde der Antrag der Sportlehrer ver¬
tagt , da der Antragsteller wegen den gleichzeitig im Deutschen Sta¬
dion stattfindenden Turnfestes der höheren Schulen Troß - Berlins
keinen Vertreter entsenden konnte . Aus der Debatte heraus wurde
dann ein neuer Antrag geboren , daß nunmehr die Bewerbung um
das Sportabzeichen allen Deutschen frei steht , soweit sie das 18. Le¬
bensjahr überschritten haben . Das frühere „soweit sie unbescholten
sind"

, ist somit fortgefallen . Weiter fiel noch der Vertagung anHeim
ein Antrag des Zentralausschusses für Volks - und Iugendspiel « . ihm
die Berechtigung zu erteilen , di« Prüfung für das Sportabzeichen
in Leichtathletik und Turnen ihm zu überlassen , da die Deutsch«
Sportbehörde sich dagegen wandte . Ueber die Frage der Sport »
gerätebesteuerung referierte Generalsekretär Dr . Diem .
In der nächsten Zeit ist ein « gemeinsame Sitzuno von Vertretern des
Reichsfinanzministeriums , des Ministeriums d« s Innern u . des Reichs -
ausschusses geplant , um eine Klärung herbeizuführen . Leider sind die
Aussichten auf eine günstige Regelung keine allzu rosigen , trotz der
Unterstützung des Ministeriums des Innern . Der nächst« Vertreter¬
tag wird Samstag , den 3 . Dezember , abgehalten werden .

Der Vorstand der DL ? ,A . tagte am Samstag vormittag in Ber¬
lin unter Vorsitz von Exzellenz L « wald . Geheimrat Bier . Di¬
rektor der Hochschule für Leibesübungen und Dierektor Häusler , der
Leiter des Iugend -Vflegeamtes Berlin wurden zu persönlichen Mit¬
gliedern ernannt . Geheimrat Hardy gab über die günstigen Kassen -
Verhältnisse Aufschluß . Im Deutschen Stadion sollen Erweiterungs¬
bauten vorgenommen werden , ebenso soll mit den Propaganda -
arbeiten für die Kampfspiele begonnen verden . Für
November ist «in « große Werbeneranstaltung des D .R .A , geplant .
Der D R .A . wird beim 17. Deutschen Turntag am 3 . Oktober in Kas¬
sel durch Staatsminister Dominicus und Generalsekretär Dr . Diem
vertreten sein .

«M » Ii !>W n
ihren Zähnen hing . Di « erste Maus ! Und diese rührende Eitelkeit !
llliein Gott , sollte das Kätzlein bei dieser ersten Maus nicht das
gleiche stolze Gefühl haben , wie der jung « Iäg « r bein ersten Bock ?
Erst nachdem ich dem Kätzlein meine Hochachtung ausgedrückt , w ^ rde
das Mäuslein abgemurkst .

Wie die Katze mit Lehmann fertig wird ?
Mein Gott , war das eine Kreuzerkomödie , als ich di « beiden

miteinander bekanntmacht « . Tis war bereits drei Tag « da und
fühlte sich schon ganz als Herrin im Hause - Sie betrachtete <>lso Leh¬
mann als Eindringling . Der aber , die Haar « zu Berg « , schoß wie
ein Berserker auf di « Katz« los . Seine Mask « war zum Schreien .
Tis aber , im Nu zur Bestie verwandelt , stellte sich dem Angreifer
fauchend und mit hochgesträubtcm Fell entgegen und gab vem total
verblüfften Lehmann solche Ohrfeigen , daß er sich heulend unter den
Stuhl verkroch . Tis indes aber sauste nach dieser Heldentat in einem
blitzartigen Satze auf meine Schultern , stupste mit dem Naschen he>
tig auf meine Nasenspitze und schurrte mir in aroNenden Tönen di«
Ohren voll , gleichzeitig mit leidenschaftlicher Gebärd « ihren Samtkör¬
per an meinen Kopf druckend.

In dieser reizvollen Art klagte mir das kleine Tier sein Leid .
Und jedes Mal , wenn Lehmann sie geärgert oder sie sonst irgend einen
Kummer erlebt , dann flüchtet si« zu mir und wiederholt das gleich«
Spiel .

Lehmann und Tis standen sich anfangs gegenüber wie Hund unL
Katz . Nach dreiwöchiger Dressur — voll von ulkigen Episoden —
merkte man bereits die Anzeichen einer gewissen Kameradschaft .

Nun tollen sie miteiiumder und balgen sich herum wie die« Wil¬
den . Und fast immer hat die kleine Katze die Oberhand ; denn sie ist
mit ihren „Wa ^ ch

'n" so freigebig , daß der arm « Lehmann sich meist
unter den Lehnstuhl flüchten muß - Sonst aber vertragen sich die bei¬
den recht gut . Nur bei den Fresttöpfen findet die Kamerad 'chast alle¬
mal ein Wes Ende . Da stehen sie sich gegenüber wie zwei Todfeind « .
Er , Lehmann , mit schiefen, scheelen Augen , knurrend und zähneflet¬
schend, Eis hingegen geduckt und sprungbereit , mit finsteren , phospho¬
reszierenden Blicken den Genossen în Schach haltend . Die rein «
Hanswurstiade !

Da ist wohl nichts zu machen , fürchte ich. denn Lehmann und Tis
sind schließlich doch nur Hund und Katz.
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iestver ^ inslieken suslärillisctiell Wertpapiere .
Anfang 1913 wurde der deutschen Regierung durch das Brüsse¬ler Lebensmittelobkommen von der Entente gestattet , in ausgedehn¬tem Masse ausländische festverzinsliche Wertpapiere von den Reichs¬

angehörigen käuflich zu erwerben , um mit dem Erlös im AuslandeLebensmittel zu bezahlen . Als auf Erund der vom Reichsfinanz¬minister erlassenen Bekanntmachung vom 26. März 1313 nebst Nach¬trägen die Einreichung der Wertpapiere erfolgte , erhielten die Be¬
sitzer eine sofortige Abschlagszahlung , welche auf Erund der Börsen¬
bewertung vom 31 . Dezember 1318 berechnet wurde , also dem unge¬fähren damaligen Werte gleichkam . Die Restauszahlung sollte dann
nach der Veräußerung der einzelnen Wertpapiergattungen er -folgen .Man ging hierbei von der Voraussetzung aus , daß die durch diese
Bekanntmachung aufgerufenen Wertpapiere in kurzer Frist im Aus¬lande verwertet werden könnten . Wider Erwarten stellten sich indes¬sen der Veräußerung der Wertpapiere sehr große Schwierigkeitenentgegen , da trotz jenes genannten Abkommens die Entente aus den
verschiedensten Gründen der Veräußerung widersprach und erst nachlangwierigen Verhandlungen wenigstens bei Verkäufen im neutralenAusland von einer besonderen Veräußerungsgenehmigung absah .Aber auch hiermit waren die Voraussetzungen für die Verwertungnoch nicht gegeben , da der Absatz auf den Märkten im früher feind¬lichen Auslände , insbesondere auf dem Londoner Markt , überhauptnicht und später nur mit gewissen Einschränkungen möglich war undim iibrigen die während des Krieges von den feindlichen Regierungenerlassenen Maßnahmen ( Zahlungsoerbot usw . ) zunächst noch fortbe¬standen . Leider ist bei einem Teil der Anleihen früher feindlicherStaaten der Zinsendienst auch heute noch nicht wieder ausgenommen .Insbesondere ist dies der Fill bei den

Sproz . Ehines . Reorgan . Anleihe von
'
1913,bproz . Ehines . Tientsin -Pukow Aul - von 1908,Sproz . Ehines . Tientsin -Pukow Anl . von 1910,Sproz . Ehines . Hukuang Anleihe von 1911,oeren Veräußerung erst nach Aufhebung der Zahlungssperre durch¬fuhrbar sein wird . Gesperrt oder notleidend sind im übrigen noch die

4proz . Serbische Anleihe von 189S,4 >5proz . Serbische Goldanleihe von 1999,4 >/,proz . Portugies . Eisenb . Obl . von 1883, I . Rang .4proz . Veira Baixa Eisenb . Obl . von 1886,di« infolgedessen nur zum Teil veräussert werden konnten .Aber nicht nur bei den feindlichen , sondern auch bei neutralenWertpapieren stellte ^ sich Schwierigkeiten ein , insbesondere bei der4 '/-proz . Provinz Buenos Aires Anleihe von 1310 und der SprozArgentinischen Staatsanlethe von 1887, deren Anleiheschuldner trotzeindeutigen Wortlauts der Anleiheurkunden den Eoldcharakter derAnleihen bestreiten und glauben , unter Außerachtlassung der aufge¬druckten fremden Wahrungen ihren Verpflichtungen durch Zahlungdes aufgedruckten Markbetrages in Papiermark nachkommen zukönnen . Di « gegen die Anleiheschuldner eingeleiteten Prozesse sindbisher noch nicht zum Abschluß gelangt .
Hatten schon diese Schwierigkeiten eine Verzögerung der Ver -

raufstätigkeit teilweise über zwei Jahre hinaus zur Folge gehabt ,,so ka mnoch hinzu , daß ein großer Teil der Wertpapierbesitzer derAblieferungspflicht nur zögernd nachkam und viele Anleihestücke mitMangeln behaftet oder mit Opposition belogt waren . Da es unbilliggewesen wäre , den Einreichern die inzwischen angesammelten Sum¬men aus den Verkäufen vorzuenthalten , eine endgültige Slbrechnungaber noch nicht möglich war , so entschloß sich das Reichsfaninzministe -irium , zunächst weiter « Abschlagszahlungen zu gewähren -
Nachdem heute der Hauptteil der Wertpapiere veräußert und

andererseits noch nicht abzusehen ist . wann die Schwierigkeiten beiden oben erwähnten Papieren beseitigt sein werden , wird nunmehr ,abgesehen von den folgenden Anleihen :
Sproz . Ehines . Reorgan . Anleihe von '1913,Sproz . Ehines . Tientsin -Pukow Anl . von 1908,Sproz . Ehines . Tientsin -Pukow Anl . von 1919,Sproz . Ehines . Hukuang Anleihe von 1911,4proz . Serbische Anleihe von 189S,4^ proz . Serbische Eoldanleihe von 1999,4 ^ proz . Portugies . Eisenb . Anl . von 1889, I . Ranges .Sproz . Beira Baixa Eisenb . Obl - von 1886,4 '/ >proz . Provinz Buenos Aires Anl . von 1919,Sproz . Argentinisch « Staatsanleihe von 1887,eine Endabrechnung erfolgen . Di « Restsummen , die in keinem Falleunter der Hälfte des Betrages der ersten Abschlagszahlungen liegen ,bei einigen aber weit darüber hinausgehen , werden im Laufe des

nächsten Monats in der gleichen Weise wie die Abschlagszahlungenausgeschüttet werden . Die Veröffentlichung der diesbezüglichen Be¬
kanntmachung steht bevor . Es sei bemerkt , daß die Berechnung unter
Beobachtung des Grundsatzes , daß an der Erzi « lung höherer Mark¬
beträge infolge des Sturzes der Mark alle Wertpapiergattungen
gleichmäßig Anteil zu nehmen haben , erfolgte .

Was nun die oben erwähnten Wertpapiere anbelangt , deren Ab¬
rechnung heute noch nicht möglich ist , so ist zunächst darauf hinzuwei¬sen , daß , abgesehen von den beiden portugiesischen Anleihen , bereitsin all «n Fällen weitere Abschlagszahlungen geleistet worden sind-Wann der endgültige Verkauf der noch unversicherten Wertpapiereund die Behebung der sonstigen Schwierigkeiten erfolgen wird , die
für di « Restausschüttung Voraussetzung sind , läßt sich nach den bis¬
herigen Erfahrungen in keiner Weise vorausbestimmen : es könntenMonate , auch Jahre vergehen . Um indessen den Besitzern der obigennotleidenden Papiere nach Möglichkeit entgegenzukommen , ward sichdas Reichsfinanzministerium unter Bereitstellung der erforderlichenMittel damit einverstanden erklären , mit den Einreichern , soweitihnen an einer sofortigen endgiiltgen Erledigung gelegen ist, ihreStücke zu noch festzusetzenden Preisen abzurechnen , wobei dann das

tisniloiszeoiitung «Ion Lailisotivn ? nosso .
Reich die Risiken , die sich aus der weiteren Gestaltung der Effektenund Devisenkurse sowie aus den oben erwähnten sonstigen Schwierig¬keiten ergeben , übernehmen würde .

Industrie uricl Härtel .
— Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorin . Haid 5 Neu . Der Auf¬sichtsrat beschloß für 1929/21 eine Dividenoe von IS Prozent (aufdas im Februar d. Z . von 4 Millionen auf 1» Millionen erhöhte

Kapital ) vorzuschlagen ( im Vorjahr 2i> Prozent auf 4 Millionen
Kapital ) .

— Versammlung der B : t . >ei»cleit : rvereintg » /rg Deutscher Privat -ei -enbahnen und Kleinbahnen in Karl -»,i !lie . In einer Versammlungder Betriebsleiter der deutschen Privateisenbahnen und Kleinbahnen ,die am 2 . September ds . Is . in Karlsruhe stattfand , wurde ein¬
stimmig festgestellt , daß die um ihnen vertretene, ! Bahnen trotz der
außerordentlichen Erhöhung der Tarne iast ausnahmslos mit großenVi' i-lusten arbeiten , die das Weiterbestehen einer größeren Zahl von
Bahngesellschaften in Frage stellt und daß es , um diese Gefahr zu
beseitigen , unbedingt erforderlich ist, die Privat - und Kleinbahnenvon der sie belastenden Verkehrs >t :uer zu befreien und außerdem
für die Privatbahnen die zur Zeil außerordentlich geringe Ent¬
schädigung für Beförderung der PosrMzr der Geldentwertung ent¬
sprechend zu erhöhen .

— Kaiser Otto A . -E . Ver . Deutsch« Nahrungsmittelsabrikcn ,Heilbronn . Die beiden Teigwarenfabriken in Heilbronn und Fried¬
richsfeld mußten 1920/21 wegen mangelnder behördlicher Zuweisungin Weizenmehl beträchtliche Zeit stilliegen . Auch die Hafernährmittel¬
fabrikation konnte nur in beschränktem Umfange erfolgen , da die der
Gesellschaft zustehenden Rohhaferkontingente zu den vorgeschriebenen
Höchstpreisen nicht erhältlich waren . Im Suppengeschäft sei seit eini¬
ger Zeit einige Besserung festzustellen . Die Ergebnisse der landwirt¬
schaftlichen Betriebe waren zufriedenstellend . Die Beteiligung an der
Landshuter Keks - und Nahrungsmittelsabrik A --G . in Landshuthabe man erweitert . Dort sei der Geschäftsgang befriedigend . Der
Abschluß weist nach -K 4261S0 (i . V . 474 338 ) Abschreibungen einschl.48 387 (13 408) Vortrag 748 388 (329 387) Reingewinn aus ,woraus , wie gemeldet , wieder 8 Prqz . Dividende jedoch auf ein er¬
höhtes Aktienkapital verteilt werden bei 115 737 Vortrag . Bei

8 (4 ) Mill . Aktienkapital , woraus 100 000 mit 2S Proz . einge¬zahlte Vorzugsaktien , betragen die Kreditoren -A 10,18 (10.4S ) Mill .neben einer neu erscheinenden Obligationsschuld von Millio¬
nen - Andererseits stellen sich die Debitoren und Vorauszahlungenaus 4,97 (4L5 ) Millionen und die Wertpapiere und Beteiligun¬gen auf 2,65 (0,28) Mill . Die Vorräte sind mit -K 9,92 (6,31) Mill .bewertet . Im neuen Geschäftsjahre habe sich der Umsatz gebessertund man rechne nach Aufhebung der Zwangswirtschaft mit einerweiteren Steigerung . (G .-V . 12. Sept .)

V^ irtscksktspolitisodes .
Die Haktpkliclit der ^ nssenkallllelsstelleii .

Von Rechtsanwalt K . D i t t m a r - Verlin .
Wiederholt haben Ausfuhrinterefsenten aus den verschiedensten

Wirtschaftszweigen . Erzeuger wie Händler , die mit der Behandlungihrer Ausfuhranträge aus irgendeinem Grunde nicht zufrieden waren ,den Versuch gemacht , die betreffende Außenhandelsstelle für den an¬
geblich aus der Art der Erledigung des Antrages enstandenen Scha¬den haftpflichtig zu machen . Die Beleuchtung der rechtlichen Seite
dieser Frage erscheint um so mehr geboten , als der Rechtsaufbauder Außenhandelsstellen auch heute noch manchen Kreisen unseresWirtschaftslebens ziemlich unbekannt geblieben ist.

Die Grundlage der Organisation der Autzenhand
'
elsstellen istdie Verordnung über die . Außelkhandelskontrolle vom 20. Dezember1919 und die dazu erlassenen Ausfuhrbestimmungen vom 8. April1920. Der Reichswirtschaftsminister hat von der ihm hierin zugestan¬denen Ermächtigung Gebrauch gemacht und den Außenhandelsstellendie Rechtsfähigkeit verliehen . Satzungsgemäß ist der gesetzliche Ver¬treter der Aüßenhandelsstellen der Reichsbevollmächtigte . Soweitdie Aüßenhandelsstellen am Privatrechtsverkehr teilnehmen , bedarf

infolgedessen die Haftung der Aüßenhandelsstellen bezw . der Reichs¬
bevollmächtigten keiner weiteren Erörterung . Die Aufgaben der
Außenhandelsstellen bestehen darin , daß sie von der Reichs¬
regierung beauftragt worden sind , die Zulassung von Ausnahmenvon den bestehenden Ausfuhrverboten zu prüfen und selbständigdarüber zu entscheiden , also das Hoheitsrecht des Staates auszuüben .Es sind ihnen mithin Rechte und Pflichten übertragen , die in ihremErgebnis das Reich verpflichten , sofern die Ausfuhrbewilligung er¬teilt wird , die betreffenden Wären hinauszulassen , und sofern

'
eine

Einfuhrbewilligung erteilt wird , die Waren über die Zollgrenze indas Deutsche Reich hineinzulassen . Soweit es sich um die Genehmi¬
gung der Aus - und Einfuhranträge handelt , arbeiten die Außenhan¬
delsstellen nach Richtlinien , die das Reichswirtschaftsministerium ,der Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung bezw . die
Außenhandelsausschüsse den Reichsbevollmächtigten an die Hand ge¬ben . Die Außenhandelsstellen als juristische Person können bei die¬
sem öffentlichrechtlichen Verkehr weder für die Handlungen des
Reichsbevollmächtigten noch der übrigen Angestellten hastbar gemachtwerden . Es kommt höchstens die Haftpflicht des Reichsbevollmäch -
tigten selbst in Frage . Hierbei ist aber genau zu prüfen , ob der
Reichsben ollmäch i iqte als Beamter im Sinne des §839 BGB . an¬
zusehen ist . Mit dem Verfasser eines Aussatzes über dieselbe Fragein der „Juristischen Wochenschrift " vom 1 . August 1921 muß die
Frage ohne weiteres bejaht worden , denn weder ist es zur Annahme
der Beamteneigenschaft erforderlich , daß der Reichsbevollmächtigte
den Beamten eid im Sinne des Beamtengesetzes geleistet hat , noch
daß di Anstellung als auf Lebenszeit vorgenommen anzusehen ist.Es ist «in unmittelbares Erfordernis , daß der Reicksbevollmächtigteein Hoheitsrecht des Staates ausübt und dem Aussichtsrecht des

Staakes unterworfen ist . Im einzelnen Fall wird es natürlich lehr
schwer sein , dem Reichsbevollmächtigten selbst eine vorsätzliche
oder fahrlässige Verletzung seiner Pflichten nachzuweisen . Sofern der
Verstoß auf die Nachlässigkeit eines Angestellten zurückzuführen ist,
hat der Reichsbevollmächtigte di « Möglichkeit der Führung des Nach¬
weises , daß er bei Anstellung dieser Angestellten die im Verkehr
erforderliche Sorgfalt hat obwalten lassen Dasselbe gilt von dem
stellvertretenden Reichsbevollmächtigten .

In strvfrechtli ^ r Hinsicht wird man ebenfalls annehmen müssen,
daß die Außenhandelsstellen als Behörden und nicht nur der Reichs¬
bevollmächtigte , sondern auch die mit selbständigen Befugnissen aus¬
gestatteten Referenten als Beamte im Sinne des 8 359 des St .G -B .
anzusehen sind . Denn der dem Strafrecht zugrunde liegende Begriff
der Behörden und der Beamten geht wesentlich weiter als der des
Beamtengesetzes und damit auch des bürgerlichen Rechts . Es ist
auch von Strafgerichten erster Instanz in diesem Sinn « entschieden
worden . Wünschenswert wäre , daß diese Rechtsprechung auch durch
Urteil « weiterer Instanzen bestätigt wird .

Märkte .
Marktbericht aus Baden . Auf dem Schweinemarkt in Offen -

burg waren aufgefahren 4S8 Stück , darunter S Läufer . Der Preis
für das Paar Läufer betrug 700 bis 900 »X. Das Paar Ferkel kostete
80—450 Der Geschäftsgang war rege . — Auf dem Schweine¬
markt in Lahr waren 24S Ferkel . Der Preis für das Paar betrug
200—400 Kaum die Hälfte der zum Markt gebrachten Tiere
wurden verkauft . Auf dem Wochenmarkt in Lahr wurden Kar¬
toffeln reichlich zum Verkauf angeboten . Das Pfd . Kartoffeln 80
Pfg . , das kleine Maß 2 .30 -K . Eier pro Stück 1 .80—1 .90 Das
Pfd . grüne Bohnen 3 der Bund gelbe Rüben 60—80 Pfg . Das
Pfd . Weißkraut 1 .10- 1 .20 Wirsing 1.20 -K , Kopfsalat pro Stück
0 .80— 1 .S0 Tomaten 1 .S0—2 ^ t , Zwiebeln das Pfd . 0 .90—1 .10
Kochäpfel 1—1 .S0 pro Pfd . Tafelbirnen 1 .50—2 pro Pfd .
Pflaumen (Wagenstadter ) 1 .S0 pro Pfd . , Zwetschgen 2—2 .20
Pfirsiche 1 .20—2 Trauben 3 Fallobst 0.60—1 das Pfd .

dt . Mannheimer Schlachtviehmarkt . Am Montag waren aufs
getrieben : 148 Ochsen. 242 Farren , 930 Kühe und Rinder , 422 Käl «.
ber , 174 Schafe , 844 Schweine . Preis für SV Kilo Lebendgewicht :
Ochsen 1 . Kl . 775—825 2 . Kl . 700—7S0 3. Kl . 650- 700
4. Kl . 600- 650 Farren 1 . Kl . 650- 700 2. Kl . 600—6S0
3 . Kl . SS0- M0 Kühe und Rinder 1 . Kl . 77S—825 2 . Kl .
700—7S0 3. Kl . 600- 650 4 . Kl . S00—550 S . Kl . 800 bis
450 Kälber 800—1000 Schafe 350—550 .« i Schweine 12S0
bis 1500 Handel mit guten Ochsen, Rindern und Kühen leb ^
hast , mit geringen Kühen mittelmäßig , Markt geräumt ; Kälbe «
Handel lebhaft , ausverkauft , mit Schweinen mittelmäßig , nicht ge¬
räumt , mit Schafen lebhaft , ausverkauft . Nächste Woche Herbst «
Hauptpferdemarkt .
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Die bla « e Sehnsucht .
^ Roman von Lisa Winkler .

Vvv?r !?dt d? ^ .u»u»t Lok«?!, v . m d. s ., Lerllo 1S21.
lL6. Fortsetzung .)

„Majestät , eure Untertanen entbieten Euch ihren gehorsamsten
Kruß !" hänselte Marx bei Röders Eintritt in die Garderobe.

Röder zog die Mundwinkel geringschätzig herab und setzte sich
achselzuckend auf einen Stuhl am Fenster.

„Still — still, elendes Volk !" winkte der vorige Sprecher
höhnend den verhalten Lachenden zu. „Majestät haben keine gute
Laune. Keine Störung , sonst wird euch der Gewaltige zerschmet¬
tern !"

Einige lachten heraus . Halblaute Stichelreden wurde gewech¬
selt . Aber Ben Röder hielt den Blick ruhig auf seine Rolle ge¬
richtet.

Er wußte , warum die Schauspieler schlecht auf ihn zu sprechen
waren. Er hatte es vorausgeahnt . Das war der Neid, der feige,
böse , heimtückische Neid.

In diese bedrückend« , schwüle Stimmung brach plötzlich in los¬
gelöster Wut Hans Larsen ein, der die Tür krachend hinter sich zu¬
schmetterte und sogleich von seinen Kollegen umringt wurde.

„Laßt mich in Ruhe !" tobte er. ,Menn mir einer in den Weg
kommt, den renne ich zu Boden !"

Mella Böhm, die Heroine, drängte sich durch die Männergruppe
und legte dem Wütenden , der sich auf einen Stuhl geworfen hatte ,
den Arm um den Hals .

„Aber geh '
, Hansel, was bist denn wüst? Was is dir denn

L
'
schehn?" fragte sie teilnahmsvoll .

„Mach'
, daß du wegkommst !" knirschte Larsen.

„Aber geh '
, wie kann man mit einer Dame so grob sein !"

schmollte die üppige Frau .
„Ihr Weiber seid an allem Unheil schuld !"

„Ah, da schau her ! Hat dich wohl «ine aufsitzen lassen! E 'schieht
dir ganz recht, du Grobian .

"

«Halt 's M . . ., mach '
, daß du wegkommst I"

Jetzt drängte sich der lange Marx an ihn heran , der vorhin
Röder mit seinen Sticheleien empfangen hatte .

„Na , Larsen. sei gemütlich, die Mella meint 's doch gut mit dir .
Was ist dir denn über die Leber gelaufen ?"

Larsen wollte abermals abwehren , aber sein Grimm war zu
vrotz und raubte ihm die Besinnung . Obwohl seine Klugheit ihm
hätte sagen müssen, daß der Ausgang des Abenteuers mit Waldingen

Badische Presse . Seite 5.
für ihn alles andere als rühmlich gewesen war , erzählt« « wut¬
schnaubend den Zusammenstoß.

„Ein Erpresser war der Kerl — der Liebhaber von der Gans ",
knirschte er. „Und so was muß man sich gefallen lassen !"

„Hätt '
st ihm ein paar hinter die Ohren geben sollen!" rief

Mella spottend.
„Das wäre ihm übel bekommen!" sagte Ben Röder halblaut

vom Fenster her. Die Erzählung Larsens hatt ihm solche innige
Freude bereitet , daß er die ihm eigene Vorsicht und Zurückhaltung
einen Augenblick vergaß.

Alles wandte sich nach ihm um.
„Da fitzt ja der andere Liebhaber — schau mal an !" höhnte

Larsen drohend. Er erhob sich und stellte sich breitbeinig vor Röder
hin . „Was wollten Sie mit Ihrer Bemerkung sagen?"

„Grad das , was ich dachte . Ein Kampf mit Herrn von Wal¬
dingen wäre sehr übel für einen Angreifer ausgegangen , denn er
ist ein berühmter Jäger und Sportsmann . Er ist sieben Jahr « durch
die asiatischen Wildnisse gereist und versteht sich aus Kämpf« aller
Art .

"

„So — ! Der gereizte Larsen schaukelte sich drohend in den
Hüften . „Sie verstehen sich wohl auch darauf , he ?"

„Ich würde Ihnen raten , mich in Ruh ' zu lassen , ich habe Ihnen
nichts getan !"

„Sie haben sich schon neulich für die dumme Trine den Mund
verbrannt . Wenn Sie noch einmal die Frechheit haben , sich in meine
Angelegenheiten zu mischen , dann passiert etwas . Merken Sie sich
das gefälligst!"

Ben Röder senkte den Blick und schwieg.
„Haha , seht ihr , man muß solchen Beschützern der Tugend nur

einmal den Mann zeigen !" prahlte Larsen, der nicht mehr daran zu
denken schien, daß er selber soeben seine Niederlage eingestanden
hatte .

Ein Klingelzeichen unterbrach ihn . Zugleich erschien der In¬
spizient.

„Die Herrschaften, die im ersten Akt zu tun haben, bitte , aus
die Bühne . Herr Wilder , Herr Marx , Herr Larsen."

Die Genannten zogen ihre Rollen aus den Taschen und folgten
dem Inspizienten . Langsamer schlössen sich die Damen und Röder an.

Doktor Meinhardt stand noch mit dem Dekorationsmaler und
dem Bühnenmeister vorn an der Rampe , die ihr halbes Licht nur
schwach durch die Dämmerung sandte. Der große Zuschauerraum lag
im Dunkel. Jetzt klatschte er in die Hände.

..Also lo», Herrschaften, Kent und Gloster links vorn im Ge¬
spräch. Hers Wilder , hierher bitte . Hier, Herr Marx . Herr Larsen
kommt von rechts? anfangen bitte !"

Das Spiel begann . Die Schauspieler lasen au» ihren Rollen
ab. Ts dauerte nicht lange , bis Meinhardt st« unterbrach.

„Aber, bitte , meine Herrschaften, nicht so schludern !"
Larsen, der eben in seiner Rolle als Edmund aufgetreten war,

machte eine gelangweilte Gebärde.
„Auf der Arrangierprobe spielen nur Anfänger Komödie — wer

Routine hat , pflegt meines Wissen » nach nur zu markieren !"

„Wenn ich die Regie führe, bitte ich aber um volle Aufmerk¬
samkeit!" erwiderte Doktor Meinhardt mit rotem Kopf. „Bitte ,
Herr Larsen !"

Larsen zuckte die Achseln und wiederholte seinen Auftritt , dies¬
mal aber so unterstrichen, daß man dt« Absicht merkte.

Doktor Meinhardt unterbrach abermals .
„Aber, Herr Larsen, machen Sie mir die Sache, doch nicht so

schwer. Wir ziehen doch schließlich am gleichen Streng und wollen
gemeinsam arbeiten !"

„Ich bin Schauspieler, nicht Zugvieh !" >
Ein pruschendes Gelächter belohnte den billigen Witz .
Doktor Meinhardt schob empört die Hände in die Taschen um,

wandte sich ab.
„Ich werde Ihr unerhörte » Benehmen d«r Direktion melde».

Spielen Sie , wie '» Ihnen beliebt !"

„Ist mir viel lieber !"
Damit begann Larsen aufs neue sein Spiel , und Doktor Mein «

Hardt starrte wütend an ihm vorbei.
In den Kulissen stand Hanny mit den übrigen Statistinnen , die

das Gefolge der drei Königstöchter Goneril , Regan und Cordelia
bilden sollten.

Mit Erschrecken und Abscheu hatte sie Larsens empörende Un¬
gezogenheit wahrgenommen. Das herzlose Gekicher ihrer Mit¬
statistinnen entriß ihr einen Ausruf der Verachtung, aber sie hatte
es schon gelernt , sich zu beherrschen . Schweigend sah sie den Vor¬
gängen auf der Bühne zu.

Wenn sie an die bevorstchende Begegnung mit Larsen dacht «,
schlug ihr das Herz.

Jetzt kam von der Bühne das Stichwort : „Der König kommt ."
Ben Röder trat auf — als König Lear —. hinter ihm die Her¬

zöge und di« drei Preinzessinen mit dem Gefolge.
(Fortsetzung folgt .)
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ges« cht. FlotteS Steno -
gravkieren u . Maschinen -
ichreib. Vediuaung . Gute
Büro - u . VuchhaltunaS -
kenntniffe erforderlich .
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Junger KmsWrer
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rerfcheln II sucht Stella . ,
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»Bad . Presse ".
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B4S908 an die Bad . Pr .

Fräulein
in ungek . Stellung mit
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in Bnchfübrungs . Jndn -
strteunternebln . bevor ».
Off. erb . unt Nr . B4ZSS0
an die „ Bad , VreNe" .

Per ^ le HauMeriu
aus Wien sucht hier od .
Baden - Baden bei hoher
Herrschaft Stelle . An, , u.
B4K9U2 an d , Bad . Preffe .

Alleinstehende Krai5 40
I . a . init 14s. Jungen
d . d . Oberrealschule des ,
sucht Stellima ln sranen>
los . Haushalt , ivlgeboie
unter Nr , BS4SK5 an dt«
Badifche Presse
Solide « irrauleln sucht

Stelle zum Servieren , a .
liehst in Kassel. aucv
auswärts . Anaebote »n.
»er Nr . B45896 an die
Badtsche Preffe .

Fräulein
S4 I . . im Kochen . Näven
u . Bügeln erf, , fuckn paff ,
Stellung ans IS . Sept . o .
1. Okt . Gute Zeugnisse
vorh , Angeb. u. B45?74
an dl« Bad4s» ? Preffe .

bownadert in Stenogra >
phte u . Mafchtnenschreib.
u Kenntniffe in allen
vorkommenden Büroarv . .
sucht für sofort paffende
Stelle . Angebote erbeten
unter Nr , BL4581 an die
B ->discl>e Presse.
17 jähr. Mädchen
iWailei sucht auf 1 . oder
15 . Oktober Stellun « bei
Familie , wo l«eleacndeit
gevoteu . gegen L>er » ich -
tiing von Hausarbeit da »
Riid «n >u ««lernen .
Ängeb. unt . Skr . ü^ SSl «
an die „ Bad . Presse " .

Siick«- Arbeit I» Wirt -
f» a»t oder Privat . Nä¬
heres unter Nr . B45SK4
tu der Bad ischen Presse.

Freie Mimzen
im Tausch. Zimmer mübl .
u . unmöbliert , mit und
ohne Kiichenbenüdung ,
vermittelt reell u . diskret
^- jid» . Lie " «usck« ktsbitr »

»>lbtlg . Vermittlung
DougiaSltr . 12 . vtr . »1«

Tausch
lleherlinxen - ÄllZnilie
« «r tauscht « ine schöne
Dreizimmerwohnung
mit offener Veranda
Sirekt am See gelegen ,
geg . eine Bierzimmer -
woknuug mit Zubehör
in Karlsruhe . 14080

Offerten an da»
Deiilsche W-isiioiigslallschdür»

Nint >'e «merstrabe 18.
Drei an» möbliert«

Zimmer
imd Kiiche stnd ab IS,
Oktober an feine Familie
zu vermieten . Angebot»
unter ' Nr . B?4S7Z an hie
N<?dtfche Preffe .

Vermieter
koktenlo » werden Ihre
Zimmer vermietet durch
NermiMimgsdSr » Kr«»e«str . l
14,27 Televd . 1791 .

MSbl . Zimmer verm
f . Vermiet . kosten !. Äm»
Büro « an . Schillerst , 5N

Großes unmöbliertes
Limmer sofort zu ver¬
miete» , Stadtzentrum .
Angebote unter Nr . 14139
an die Badische Preffe .

« lierle Mvm
«Vermieter kostenlos !

werd . ftet» nachgewiesen
durch BiiroStitrer .Ama -
lienstrahe SZ . I , Tel . 4310
«älteste» Institut am
Platze » V4M54
Gut mSbl. Zlm . mit el.

Licht zu verm. Kaiser-
allee 2Sd , Part . B45922

Gut »töbl , Zlm . mit el .
Licbt zu verm. Karlftr .
120 . 2 Tr . . recht« . W4S47
MSbl , « tmmer mit «l .

Licht sosort od . später zu
verm , Lesstngstr . 35 . II .
JeereS kleineres » imm ,

mit freier Aussicht an
einen Herrn zu vermlct.
Wider . Sirichstr , 148,

Eins . mlbl . ^ tnrm <̂r an
Frl . zu Venn , ikarlstr , 26 .
III , Stock . B-t60k4
2 eleg . u . bebagl . mSbl.

Limmer <1 od . 2 Veiten)
evtl, mit Kiichenanteil
zu vermieten. Borkstr. 1 ,
III . Stock , B15KZ?

Leere Wohnungen
, ' M WohnunaStaulch «.
Lag« rräume,Büroräume
lowte leere u , möblierte
Zimmer werden stets ge¬
iucht vom : ^ 14151
Sttdd . Liegenschastsbltro
Adtetluna Vermittlung ,
DonalaSitr . 12 . parterre .

Zunges Elimar
sucht evtl, i , SerrlchastS-
hauS Wohnung . 2 Zim.
u , Küche als Sausmei -
fter sowie Bedienung 0,
Zentralheizung u . Repa,
raturen (Fachmann ) . An¬
gebote unter Nr . B458R
an die Badische Preffe .
- Von kinderlos. Ehepaar
1 od S mSM , »immer
mit Küchenben . sos, ges,Angebote u , Nr . B45s!>»
an die Badische Preffe.
Kinderl . Müchilinasehep

flicht fof . 1^ -2 beff , möbl,
» immer m. Kochgelegh
(evtl. Wäsche vorband .)
t . n. nutem Sause ,
N Baulont . Hotel Eur .
S os . h ier. B459S ?

lMlielin Ämme!
gesucht , Angebote unte(
Nr , 1412K an die Ba
difch« Preff «̂

Eelchästssrl . sucht
möbliertes Zimmer
p . 15. Sevt . auch ohne
Bed-iewg. Augebote unter
B4S8SO an die Bad . Pr .

Zimmer ,
mit fep, Elnganc? von
fungein Herrn gesucht , d,nur wenige Taae in de>
Woche in Karlsruhe ist.
Angebote mtt Preisan -
gaoe unter Nr . B4SS1?
an die Badische Presse.
Zwei leere Zimme »
zu mieten gesucbt.

Anaed . unt . Nr . V4524f
an die „ Vad . Vre ^ e " .

1 oder 2 leer«
Timmel »

tauch Mansarde ) mit
Kochgelegenheit sosorf
esucht, Angebote un «a
t5 !XV an die Bad . Pr .

ö.eB
Junge » , kinderlose » Ehepaar sucht schöne

2-3 Zimmer
m . Kllchc . evtl . mSbl . Offerten unter Nr . « 4« >0-
an die . Bad . Presse .
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Volon ' ^ rbeste ?

Heut « ! v »s erstklsissies voppslprozr »mm :
I

ÜSI '
NöSTig SZSI »

Lm amerikanisebes Erlebnis einer I^scdi von OapeUo .
. In ä »n Hauptrollen '

Iii ä8 » Krsllkü llkr ksmlt .
Abenteurer - unS LensationsLlm in 5 bitten von ktolk peiäe .

In äen K »uprtoIIen : 14167

Vksi »Ivs ktszfssi - , Moi »ol

MWckftß .
Ter B «,ir »Sverein

Biihl halt am SS. Sep¬
tember 1 »21 in Aisch -
wsier ein groheS Rad -
lvvrtfeft ab . wozu In¬
teressenten f !tr Bolks -
belusttguna bis 5!. Sep¬
tember IMl an Schrift -
sdbrer Kranz Schund
mit Angebot sich schrift¬
lich wenden wollen . 3809a

verschied . Rlter
beginnen

Sachschreibschuls
Wuol -

Lessingstr . 78
Ersolgjedervand !
Auskunft und Pro >v .
gratis . Tele ?. 1295 .

» ern -Untassicht !

iiliMk -, Zeilllll -VillÜM-

Unisi »nZoki
erteilt B4515S

v »Ir « r I» it >t !i » ivr ,
Putlibstr . l ^, part .

«caiten , Rcparat . bili »« .

?

l lieliesüki! - mmmMiiül
^ N N N . !>!>„,iii , ,.,1,,,M, „ N Niii W
W

' ^ . W
W W

kexelmZssixe l4tägixe Verlsclun ^ sb k-kmburs nack äen Lcli >vsi ? - ^ eer - ^ Iäken A
W / - ->- Z

öui -
gss — Vsma — ( Zslatz : — ^ i-aüs

K mit erstklassigen sclinellZekenclen vsmpkem . l^ tukeit :

Isge dis bolgsi
' liclie » . A fW diz rirniZoliilieii Mü . ß

^ usnskms ' Sovfi -sokton , billlgsts Vsrsieksi 'ungspfsmion clurck

kksnksr s ko
„

Ksrknik «

S
'

a/az / GKea/s5

^ kocie/ 'ne I//ckts/sie/bä/lne
/ /e ^ en/t ^ aAe / / T'

e/epkon

Iiviit « i Oer xrolZe Kunsiülm

vis ^ ivd » vlisft « n

Äss Doktor llslmons

Lin Spiel in 6 Eliten von ItivZiiiril Osn nli ! .
In 6er Ilaupiwllo 6er allseits beliebte Künstler

Vsiiclt
mit seiner « benbilrtixen Partnerin

veberall bei seinen Lrsiaulkllbrunxen in äen xröüten Uckt -
spisldäusern OeutscblauiZs erhielte äieses xan ? kervorrazenäe'.leisterwerk xeriikisüu enorme lürkolxe.

IZSS VKI ' S' ÜOKSE iGSiKMGM

Lins lustixe (Zssekickle in 3 ^ kten . 14118

Naupt6srzt « Il « rin !

Metalle

aller Art
Eisen . Lumpen , Pavier .
Akten . Keller - u . Svcich, -
Kram kauft Feuerstein ,
z?asa « enstr . SS. Tel . l .Z48

Zi » « rlavder ^ i ! ev 2
,i ^ >» Heute eln - strotkeo : slk- » SrvLor Posten ^

I^ismanä versäume äie cüns ' ise

eiliksiikMZeßMdÄt ! !

lkI « «k. v » ^ »« i>»tieZeI
, «otivv» !'?! und braun k«lk . 7K. — bis IKii . »

.Tlsst . IZkIksokiiliv iUK.KS . — bis 8 .? . »
tivrreizss tiük « . . >IK . 8S . — bislSS . »
» Iiielersediid « von Ä !l .24 . - - an

Ansügs , Divssn, »Iopzzvn
HU sebr billleen preisen bei

1413K ! >. Kruiill .

i - : : ! Vvlopkon 4SS4 un «I SV2Z
- ? »» » okk » ok « nlr « n . I41SS

ÄNWWA - IWWWWMNWWWWMM « « » « »^ ^

Gut erhaltener Kinder -
licawaaen , u lausen « e-
sucht. Anaebote m . Preis
unter Nr . B24S7S >an bis
Badtsche Presse .

Einige Bnziige . Ueber -
, ieber . einige P . Hosen u
Gummimantel v . Privat
gcg n gute Bezahlung
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter V4588S an
die ..? iad . Presse " .

Kkgiiin Skr lö '̂ Ikn ^ knavorztelZung Miikttied g l1!ir >

^ ukfMerVölWwil

^ 92 ^ « ? klioäter

tri iit k^ reita ^ frük ein

Isksd kqsivtk
. W

? e ! « son 104 u . S3lt IVsIlils « ,' . KZ .

ilisi
'

gZrtsn
- !

: Ltsclt . f ? sst3Uf3nt u . l< sifss :
'

( gsgsnllbsr cssm f-!Zuptbs >itikof ) .
'

' Lctiölis Isri - Zsssn - ^ nIagsn '

» SM Ltscitgsttsst im >l. Ltock »
I > : nsu sröffiiot . > : I

: Isglicli :

: Xlls ! 8t > 6k
'

X0N ? 6l
' t ^

1Z90S ^ os . l< fitscti .

VzMill
'

o .
- t Mllikireli

I > krztun6o von ? reidur ? , berriiob von Lernen
urllxebiznös L <zdvar2iv » I<!8!äätoden , am knülle 6ss

Xanäsls NZ4Z in ). 38L8a

ttoioi S. ÜWQN k ' ovi

Pension Z2—ÜZ >ik , — Vnrziiisl . Vsrpklsi ?un ? .

ii -zssioer . Molen . Schlag¬

ringe n . LÄWelteilliger
neueste und praktischste Modelle . ISSVll

Stets GelegenheitStSufei
Revolver von S» .« u . Pistole » von 175 an

Reiieh . Andree , Jnh W . Demand

tzeübreii « Karlsruhe Zrün
'
isNt n . M .

Gerverstr . 7. Waldstr . 4. Kailerstr . S7.

kr « c !> iirsüiie
können odne Overatiion
u . » lerufsitörung geheilt
werden . Svrechstuiidc in
Karlsruhe Hoiei Svune
am 1» Sevt .. von U— l 41 .
Nr . msl ! . i <ii «>i,r Mi4a
Spezial ->rzt f . Bruchleid .

MptiW .
Süblchcr Knabe wird

für eigen abgegeben . An -
ciebote erbeten unter
Nr . B ^ >97«! an die Ba -
dnche Presse .

Heirat .
Witwe . Z8 ? k. alt . aus

guter Kamilie mit Uvet
Kindern von 12 lt . 8 ??.,
ttickt . GesSäftZfran . mit
einig . T îus . .« ?!ermög .
n . AliLst ?n : r , lucht sich
mit e!n , bcss . .̂ errn von
4>1—5y in gt .
Stella .. Beamter bevvr ?. .Witwer o . Kinder » :cht
a >' sc-.eschl , wieder ^ likll .
zn verbeir . Vcrmit ^ . n .
anonym , wec?ws . Tiskr .
ungesichert . Awaes ^ i .nt .
Btnl !l12 an die Bad . Pr ,

Witwe . 2? ? k. m . 1 5k. .
eig ^ 3 ?>.-Wobn, . etwa ?
Vermögen , wiinscht mit
bcss . .Herrn im Alter von
S0—3S zwecks

Heirat
bekannt z. werd . Bermög .
erw . Angeb . n . B4 .°tMt
an die Badische Prcssc ,

Witwer . Mitte der 40er
swbre . mit 2 erwachsen .
Kindern , wiinscht mit
Fräulein oder Witwe oti
Kinder , nicht unter 38
bekannt zu werden zw
baldiger

KsirKt .
Angebote n Nr . B1598Z
an die Badische Press «.
DiSlMion zugesichert .

32 32

1 Ii -
eppo Kock im ttausv

llen faki ' i' Slltisnölung
vnükßnoi . ---- - - - --

8ämtlieke

I^ eutieiten in

» s !ier Art vingstro ^ sn .

! Kivllk ! ^ iiZWlil ! — Mzzlgk krekk i
j

vv . I >« dn, «iiir ». 14VS»

tSSlS -AI ° SA «VeA

! l . scklasben - kostst ^ utzksrben !
I iivlioolsok « - » lVIVbvIIsokv — » olrdviioii !

alles « ovrsuelislertie — xuttroeknenck

vorteilkalt im 1Z48S j

Ẑ gMyesükLfl Ks ! l! Mz » IS .
I l-'aebmänniselis lZsäisnunk . j

Läck ^ i
-
ei

in guter Lage , aus 1 .
Nov . od . spät , von tücht .
Geschäftsmann zu lausen
oder zu pachten gesucht .
Nur Selbstverlkuser wol¬
len Angebote unter Nr .
B2457I an die Badiscve
Presse richten .

Nl . KMM
zu kaufen gesucht . Wohn ,
kann getauscht werden .
Angebote erbeten unter
Nr . B4AKM an die Ba -
dische Presse .

Haus « «
m . beziehb . Wobna . z . k.
ges. Ang . unt . B45232
an die Badische Presse .

. WWislms
.

>aleichwelid . Br « « che
nur gutgehend und
eristenztiietcnd . in
Stadt oder Land ,
gegen Barzahlung ^

>zu raufen « einei »t .
Angebote unter

Nr . » l45a an die
Badische Presse .

Gebr . Möbel
>eoer Art bis zu d . hoch¬
feinsten . aav,e (iiurich -
t« » « rn sowie etn,elue
Äivbelstiicke .Belien .Tep¬
piche . Käufer . Linolen «
?c . kauft fortwährend
5! . Küxpls , Möbelgefch .

Sieinsir . «!. 7SS5
Televdon Nr . 1S81 .

Zu kauf , aef . : Aelteres
Deckbett , Matratze . Kom¬
mode . Sofa u . Küchenfchr .

Anaeb . unt . Nr . B4SV24
an dte „ Bad . Presse " .

Gut erbaltinc sehlersreie
NühüZsislljiU

von Priv . zn kanten gel .
Angebote u . Nr . B45954
an die Badische Presse .
« ebr « itzbadew » nne

n . Fahrrad zu kanf gel .
Ofserten mit PretS an

Stolz . Tckiumanustr . 1

GtsnHt Knidrrioagen
od « lavvwortWaaen .

Anaeb . u t . Nr . B458M
an die . Bad . Presse " .

!i » KIiit >n - lintter
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . B4SS7V
an die „ Bad . Presse " .

ü wsu « SrsKsLe ' LsSS « » » n

bei 14137

QSNQZAW . WZIALSsI « S « i .

I 'Ur ^ VleelerverKK « ! « !' I.a «srbesued lodnenü .

Wolle ,
wollene Strümpfe

(von
vröLe
3—11)

Xlirinal - m »S kknsli <i !i « ni <Isii , Seleleii -
^ itsvlti « « ult tilvVi «« ! SiiiitZ !« »

KssoßZW . MsnÄv
'
k « ^ ° WZkkZ ! ? . 38 .

Haus -Verkauf
mit auter Existenz .

Sehr schönes 3-Zimmer ,
Wohnbaus . 4 Stock hoch,
mit Sinterhaus . 3 Stock
hoch, sowie schön.. Kolo¬
nialwaren -Laden m . ein .
Umsah von ca . WOOM

ist billig zu verlausen ,
bei « wer Anzahlung von
60 0N0 Ein Woh .
nunaStausch muk stattfin¬
den . sHauS ttt in Psorz ,
heim .) Bicnengegend be¬
vorzugt . Angebote liauvt .
voManernd unter » B . .
NIor,k >eim . B24Z95

Z « oerkaufen : Hand¬
wagen <Patent - Achsen »,
Zchretbmasch . «BlickenS -
derkerl . Petroleumöfen ,
Blcchkiiten . kl . Haferkist .
Kürnerstr . üü/35 . ll . B ««

Eich . Schlafzimmer
prima Arb .. einige kom¬
plette Kiieken billia ab
ugeb . Möbrllagerllv ^
ildlerstrahe 8. B >4M«
Schlo «»Imme ? » KNilii!

alles mit Zubehör , weg .
Auswanderung um
F zu verlausen . Wcv -
nung ist vollständig sepa¬
rat n . neu hergerichtet u .
<!ann mit übernommen
werden . Angebote unter
B45958 an die Bad . Pr .

üerreiminMi '

dunl . eiche , lack . Schlas -
zimmcr m . 1 Bett 1icx>..»r .
Betten m . u . ohne Aed .,
Schränke Vertiko . Tru¬
mes » , Sekretär . Kommo .
den , Chaiselongue . Sofa ,
Tische . Ttiible u . sonst.
Möbelstücke billig zu vlf .
Aäbrinacrstr . Nr . 53s .
Verk în-fstell« . B4S932

Kuchen, billig
in all . Färb ., gute Arbeit ,
von SM an . B45K80

Rintbeimerstr . l4 . s.

Gelegenheitskauf
Schöne Kiichenein -

richtuu « l7teilig ) billig
abzugeben . Ritterftr . 14 .
Hof . NSbm - Rie « er . B » i»
Zu vert . w « -, . Uk»- zua
Soph « m . Sessel . Tilch .
Kommode m . (« lasaufs v
GlaStasten , Bettstell .« lw .
Stefantenstr . <7. i i . B ?t5,s

Liplinmtknschrribiilch
eichen , schöne BertikoS ,
bess. Schränke . Waschkom¬
moden m . u . ohne Ausiatz .

mit primaZerren Matraden .
Nachttische . Stühle , «and ,
Bett m . Rokhaarmatraöe
zu verkaufen . B4MZS
« lduste » . Berkaufsgesch .
Ludw .- Wilhelmstr .18.Hof

Lktten vvil ? W M .
<m , lSchrciblisch Ovenig
gebraucht ) , vol . Chiffon . ,
etntür . Schrank . Kiichcn -
schranl . Diwan u .CSatse -
longue billig abzugeben .
Nöbin -Nicacr . Gartknstr .
10 Hos . rechts . BIS »«

ZZu vertf . L kompl . sch.
Betten . Schränk . Diwan .
Bertikow lehr bill . B ««?-
Sr »» li » . UHlandst .1S .Vks .

Feine WtöM
über zwei Betten zu ver¬
lausen . Jollhstr . 14 ^ II .
Gardenhans . BPM4
VSkillils ^ W

-

B ««« o Scherrstr . iV . H .. lI

Dezimalwage
gebr .. 4Ztr . Tragkr .,verk .
billig Lessingstr . » 1. Hof .

S -SSI - LZS
aufTeilzhl . verk . Vögele .
Ritte r >>rahe » . B ^4S77

Mer !vWe !lffamm,
°

7d
ii .. lks . . Kaffee Bauer .
Eing . Tnrnistr . B4öli82

« >» «Ier ?v «ik; e » .
Kiuderklapvltubtu .Pnv
venwagen zu verk . Bi « «
Lachnerltr . l8 . I .. recht » .

MejMZnk
Schreibtisch . Schreibkom¬
mode m . Glasschranlaui -
satz , Vertiko . Spieaei - u .
Kleiderschrank . Wasch -
u . andere Kommode ,
vollst . Bett , etnz . Marc . .
K '.'derbelten . Kissen . Svie -
acl usw .. alles sebr gut
erhalten ^ billig zu Verls ,
bei Verlst ^ .Silbermann .
Brunnenstr . 1 . 14134

' 1
neu u . gebr . .erstkl .Fabr ,
vreiSm .m .Warantie z. vkf .

Walditrake «
Telephon 514l .

Schreibmaschlüen
versch . Systeme mit Ga¬
rantie zu verkf . 141S8

kl .
Amalienstr . kil . Tel . Z127.

Damenrad
neu billig zu Verl . Ka -
vellenstr . 42 . V. B241S1

Fahrrad wie neu
zu verkf .

B >» i» Werderstr . W . Sof .

Vmnino bl ^ ü
'

vkf .
Bantalieu , Rüpp ' - rrer -
straße K8 . B '>«>««

? VS ^
billlL

d«>i lk . Kseior
bisi>pri »2so « r . S4.

Fast neuer » inderllea
waacn zu verlausen .
Ostendstrake Nr . 5 . II ..
Driftner B4SSM

au^ Zhalt . HSI - ÜZ «
Ueber ieher . auch f Jüng -
linae . einz .Hosen . Joopen
u Werten billig abzugeb .
Effenweinstr . !>'-?. ! i . »zsls-ii.

Berich . Herrenkleider ,
sow . Schuhe weg Todes¬
fall bill - zu verkf . Liudeil -
meier , Steinftr . 2S. Stb
». Stock . Bts >t«

s?aft neuer Svartanzua
billig zu verkaufen .

Südewdstrake Nr . 27.
III . Stock . B4S920
Schöner dunllcr Masi -

anzua (Frtcdeusst .) mitlt .
^-ig . . 3SV sein . Tuch -
Zsrack mit Weste 350 . « .
Soke 2S zu Verl . Der¬
lens » . 20 . II r . B4S93L

NeuerWinterUMts !
preiswett zu Verl . Barth .
Wintcritr . 21 . II . B4S010
Zu verlausen : 1 grauer

An,ua sowie 2 P . Sties .
Gr . 42 . Adresse zu er¬
fragen unter Nr . B45994
in der Badtschen Presse .
Einige neue Knabenan -

«Nae sür 10 —löiäbrigen
billig zu Verl . Hirschslraf !?
Nr . 40 . III . B160Z0

Für Haarkrankheiten
ist « vlmxlpe « .
iSein .i 'HVil-ises - B »M

„
Xircilo

"

nur das beste Mittel .
Privat » Verlauf

Lammstr . n. IV . r .
Neues duiilelbl . Cheviot -

Kostüm sür mittl . schl .
Mg . passend , ist billig zu
verlausen . Kaiserallee SS .
III . Stock . B45872

Gut erhalt . Winterman -
tel Gröke 4K^ preiswert
zu verlausen . B4L080
Wal -dhornstrake Nr . 32 .
Schuhmacherei .

lechte , kehr schöne )

Gri >tzeSS0/35 » c:m . schnell -
stenö preiswert ; u ver -
k« « fe :, . Zuschriften unt .
Nr . B4517S an die . Bad .
Presse " erbeten .

All lMMgi ,
Ve »t -. Leib . TiichwSsche .
teilweise neu . schöner
Samirock , versch^ packen
u . Blusen . Strschstr .69 .II ,

Kaidiu oder jmflt Kuh
beide gut eingefahren ,unter jeder Garantie
preiswert zu verkauten .
Zu erfra ' . u . Nr . B45S52
in der, . ^ ' ad Preise ".

Ein Wurf lunge Kor
billig zu verlaufen . Otto
Riesterer . Schlvanenstraftc
Nr . 1 . Hth . Ii . B4ÜSZ4

4 Spi er , S Woch . alt .
rassenrein , sind zu verk .

Hörden , Murgtal
Haus Nr . 1US. Bst «

Ein gilt erhalt . Vertiko
zu verlausen . Scherrlir .
Nr . 15 . II . St . B245Z9

Einiae guterh . vollit .
Betten , Trumeau . Zim¬
mer - u .lküchenttsch billigst
Zähringerstr . Su. Il . Bkfit .

SleiSer . 5chu ! ie ,
Wasche Zc kauft
höiÄt Preisen .

stets zu
BS4S >k>

S . Aielrad,Ttl . 398v
^ ssenwetnftr . 32. Z. St .

Meg . Sochh -Betten mit
Rost sind wieder einge¬
troffen von 360 ./i an
u . bat dieselben solange .
Vorrat abzugeben L . Au -
-icnstein . Möbelg . . Sofi « n-
strake 152 . B24SS9

Klavier
Waldbornftr . 25 . B45U9«

Kassenschr -lnk ,
fever - u . diebessicher , gut
e rblt .. Innen maS K8/40/M
mit eifern . Unterkav . zu
verkf . Angeb . u . B46VS0
an die „ Bad . Presse " .

Für Wirte !
Amerid. Billard

mit k QueueS . S Ballen
und Ubr svottbikig zn
verktute » . Z » erfragen
Scheffelftr . 7, Gemi,fe -
dail ». 14154
1 ti wie neu zu
lUyeroe verkaufen
B !«« z Werderstr . 59. Hof .

Lastauto Zu . 5T .

burchrepariert , fabrfsrtia . neue Gummi

zn verkaufen.
U. Kautt K Sohn , Karlsruhe
Waldbornltr . 14 , w - Telesyn 1V3

t . ivkispisls
Waldstr . 30 Isiskan 5111

Heute ullvickerruklick lstüter ? szi !
Zill lmsrrvioktoz källstlarlsodos

kroSstsät ? roxr » lllm

Iis ? 8elirkelikil

im Ksu8k ^ räoo .
Krirnivitl - kUm in S » ctea mit

« tsll » » « r »
krnst Stskl - k>Isckdallr

Lustav von Wsnxenwsim .

k ? emSe veltes

Lcbauspiel in 5 ^ Icten von
Ii . II IV » Itlier mit

» »» Ie »

> IZ ^ Liii » ! l ^ ov s ti so I 8 4V Z
IL!U9
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